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^lllgemeine

3d)UUMUUMfitc MMtät*$citun$.
Organ tet ftfywci&mftyen Ätmee*

Per Sdjiotij. |BMIttäijcitfihtfft XXIII. ^aljfflöng.

»afel, 16. *»$. III. ^rgaitg. 1857. \ro. I» u 14.
Sie fojwcljetlfdje SDHHtärjcitung crfdjcint jweimal in bcr3B«J)e, jcweilen »Montags mit SonncrftagS Slbenb«. Ser $rcis bis

enbe 1857 ift ftanco buraj bit ganje ©ajwcij gr. 7. —. Sie »öeftcUwigcn werben birect an bic »Bctlagstjanbluna „bic SrbuKi«-
»anfet'fc&e «erlajfkueb.lian.tun8 In pafcl" abrefjtrt, ber betrag wirb bei ben auswärtigen Stbenncntcn burd) »Jhdjnal>nic ergeben.

ScrautwertHaje 9tebaftien: 4>anS SBielanb, ÄcmnunbaM.

Abonnement« auf tie febweijerifebe «Dtilitär*
jtitung »erben ju jeter 3eit angenommen; man

«if fieb »efbalb an tie e«>toeift%«»ttt'febe 93er*
laaebuebbanbluttA in Safet wenben; tie bieber
erfebienenen Stummem werten, fo »eit ter 2$or«
ratb ausreicht, nachgeliefert.

CSittdabe bei ben 15,16. nnb 17. $ebr. 1897
in Slarau ftattgeftabten föereineä eibg. &tabi*
offijiere an ben bobtn Snnbeäratfc fd)n»et|«ri«

f4»er t$iba.enofr>nfä)afr.

(ffottfe^ung.) M _

io. Slntrag.
©er eitg. Stab jerfällt in folgente Slbtbeilung :

a) ©ic ©encralität (Äommantirente ter ©ioifio¬
nen, Brigaten ter Snfanterie mit Spejialwaf.
fen. Hierbei »trt gemiinfebt, taß ten ©ioifionen

jcweilen ein Staböofftjier alö Äommanbant
ter Äaoallerie unt ein folchcr alö Äommanbant
ter Sdjüfccu jugetbcilt werte, welche Offtjiere
auö ter refp. Sruppe in ten Stab aufgenommen

würten mit fpejicller Bcrwcntung iu ihrer
frühem SBaffe).

b) ©ic ©eneralftaböofftjiere, oon tenen eine Stn-

jabf beftäntig im ©teuft fein würten, um einen

eigentlichen Ouartiermeiilerftab ju bitten.
c) ©ie Sltjutantiir.

n. Slntrag.
©rößere Slutonomie ter Äorpöfommantantcn, in

ibrer Stellung ju ten eitgen. Militärbeamten, alö
golge ter ftehenten Sirmcccintfjctfiutg, tie jugfeidj
für bic Äommaiitireiiten eine größere Berantwort.
ficbfeit betingt.

III. Slbfcbnitt.

(Srnennung nnb (Entlaffung.
12. Slntrag.

Slnwenbung größerer Borficbt bei ter ®abl oon
Offtjieren in tte eitg. Stäbe, in Bejiebung auf alle
©rate. - Mögfidjfcit, untaugliche Offtjiere beö
Stabeö außer ©ienft ju feßen, bejicbungömeife ju
entlaffen.

III. «Sitel.

Materielle».
I. Slbfdjnitt.

Bewaffnung, auörüftung unb Befleibung.

13. Slntrag.
a) eö fei einer boben Bebörbe ter SSuttfdj atiöju-

fpreeben, taß porerft nur eine Sägerfompagnie
cincö jeben Bataitlonö mit tem neuen Säger,
geroebre mit Beförtcrung auögerüftct werte,
unt mit ter Bewaffnung ter jmeiten Säijer.
fompagnie fo tauge jugewartet werte, bis tie er-

^fabruiig gejeigt/ ob tie gegebene Mannfdjaft jur
Slcforgung unt gübrung ter neuen 3£affe fäbifl
fei, nnt ob bte neue B3affe ten oon ihr gehegten
erroartungcii jur größern Berbrcitung in ter
Slrmee cntfprccbc. ©ic häiigcnte grage über tie
Süge unt Ouafität ter Saufe teö Sägergewcbreö

fei balb ju entfebeiben.

b) eö fei im Slllgemeinen tie Sluftdu auöjiifpre-
djen, taß bei ter eitg. Snfanterie eine beffere
Bewaffnung einjufübren fei. ©a jebodj tie Sin-
fdjaffung neuer ©ewebre »icllcicbt für einmal
alö eine alljugroße SReuetung erfcheine, fo feien
»on Seiten ter Bebörben tie neuem Slrbeiten,
mit befonberer Berüdftdjtigung teö Softemö
teö »erbefferten Örtoniianjgcwcbrcö Brelaj-
Burnant ju prüfen, tun in tiefer Bejiebung je
nadj bem ergebuiß wenigftenö eine tranfttori-
febe Berbcffcruug ter Snfanteriewaffc biö ju
jenem Seitpunftc einjufübren, wo eine bureb-
greifente Slcntcrung ter ©ewehre ter Snfanterie

mit größerer Sicherheit porgenonimcn
werten türfte.

14. Slntrag.

eitiführung einer brauchbaren SÜJaffc für tie Of-
fijiere ter Snfauterte, ta tte biöbcrige namentlich
in ihrer Ouafität febr gering ift.

15. Slntrag.

Bewaffnung ter Srainfoltatcn mit tem Sdjlepp»
fäbel.

©er Srainfoltat ift ju Bfert fttjeut nadj ter jcß>
gen Sluörüftung unbewaffnet ju nennen; jutem ift

Allgemeine

5̂ Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ dcr schweizcrlschen Armee.

Der Schwch. MilSrMschrist XXIII. Zahrgang.

Vasel, 16. März. III. Jahrgang. 1857. Vr» RS u R4

Di« schwttz«rtscht Militärzcitung crschcint zwcimal in dcr Wochc, jcwcilcn Montags und DonncrstagS AbcndS. Dcr Prcis bi»

Ende lS57 ift franco durch di« ganzc Schwciz Fr. 7. —. Die Bestellungen wcrden dircct an dic VcrlagShandlung „die Schi«!»-
hausn'sehe «erla««t>uchha»dl»n« in Pasel" adressirt, der Bettag wird bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme crhoben.

Verantwortliche Redaktion: Han« Wieland, Kommandant.

«bo«»««e»tS a«f die Schweizerische Militär,
zeitung werde« ,n jeder Zeit «»genommen ; man
muß fich deßhalb a» die «chw«i«h«»s«r sche »er»
lagSbuchhandlnng in Basel wenden; die bisher
erschienenen Nummer» werde», so weit der Bor»
rath ausreicht, nachgeliefert.

Eingabe deS de« IS, I«. «»d 17. Febr. 18S7
i» Aar«« stattgehabten BereweS eidg. Stab«,
osfiziere an de» hohen BundeSrath schweizeri«

scher Eidgenossenschaft.

(Fortsetzung.)

10. Anrrag.
Der eidg. Slab zerfällt in folgende Abtheilung:
s) Dic Gencralilür (Kommandirende der Divisio¬

nen, Brigaden dcr Jnfantcric und Spezialwaf.
fcn. Hierbei wird gcwiinfcht, daß dcn Divisio.
nen jcwcilcn ciu Stabsofsizicr alö Kommandant
dcr Kavallcric «nd cin solcher alö Kommandant
dcr Schützcn zugcthcilt wcrdc, wclche Ofsiziere
aus dcr refp. Truppc in den Stab aufgcnom.
men würdcn mit spezicllcr Verwendung in ihrer
frühern Waffe),

d) Die Gencralstabsofstzicre, von dcncn cine An.
zahl beständig im Dienst fcin würdcn, nm cinen

eigentlichen Quarriermcisterstab zn bildcn.
v) Dic Adjutantur.

11. Antraz.
Größcrc Autonomie dcr KorpSkommandanrcn, in

ihrcr Stcllung zu dcn cidgcn. Militärbcamtcn, alS
Folgc dcr stchcnden Armcccinthcilnng, dic zugleich
für die Kommandirenden einc größcrc Vcrantwott.
lichkeit bedingt.

«I. Abschnitt.

Ernennung und Entlasfnng.
>2. Antrag.

Anwendung größerer Vorsicht bci dcr Wahl von
Ofsizieren in die eidg. Stöbe, in Bczichung auf alle
Grade. - Möglichkeit, untaugliche Ofsiziere dcs
StabcS außcr Dicnst zu sitzen, bezichungsrveife zn
entlassen.

III. Titel.

Materielles.
I. Abschnitt.

Bewaffnung, Ausrüstung und Bekleidung,

ts. Antrag.
s) ES sei einer hohcn Behörde der Wunsch auSzu.

sprechen, daß vorerst nur eine Jägerkompagnie
eines jeden Bataillons mit dem neuen Jäger,
gewehre mit Beförderung auögerüstct wcrde,
nnd mit dcr Bewaffnung dcr zweiten Jäger,
fompagnie so lange zugewartet werde, bis die Er.

^jahrung gezeigt/ ob die gegebene Mnnnschafl zur
Besorgung und Führung der neuen Waffe fähig
se», und od die neue Waffe den von ibr gehegten
Erwartungen zur größern Verbreitung in der
Armee cntsprcche. Dic hängcndc Fragc über die
Züge und Qualität der Läufe dcö Jägcrgcwch.
rcS sci bald zu cntschcidcn.

d) ES sci im Ailgcmcincn dic Anstcht auSzuspre.
chcn, daß bci dcr cidg. Infanterie cine bessere

Bewaffnung einzuführen fei. Da jedoch die An.
schaffung neucr Gcwchrc vicllcicht für einmal
alö eiuc allzugroßc Ncucrung erfchcinc, so scicn
von Scircn dcr Bchördcn dic ncucrn Arbeiten,
mit bcsondcrcr Berücksichtigung des Systems
deS verbesserte» Ordonnanzgewehres Prölaz,
Bnrnand zn prüfen, um in dicser Bczichung jc
nach dcm Ergebniß wcnigstcnö cine transitori,
sche Verbesserung der Infanteriewaffe bis zu

jenem Zeitpunkte einzuführen, wo eine durch,
greifende Acndcrung dcr Gewehre der Jnfan.
terie mit größerer Sicherheit vorgenommen
werden dürfte.

li. Antrag.
Einführung ciner brauchbaren Waffc für dic Of.

siziere dcr Infanterie, da dic bishcrigc namcntlich
in ihrcr Qualität fchr gcring ist.

ts. Autrag.
Bewaffnung der Trainfoldatc» mit dcm Schlepp,

fabcl.
Dcr Trainfoldat ist zn Pfcrd sitzcnd nach dcr jctzi.

gcn Ausrüstung uubewaffucr zu nennen; zudem ist
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ter furje Säbel, ten er jeßt trägt, für ten ©ienft
binterlicb.

16. Slntrag.

einfübrung cincö jwcdentfpredjentcn Scitcngc-
mcbrcö für tie Äompaguie-Simmerlcute.

17. Slntrag.

einfübrung einer jwedmäßigen gorm bergafebi-
nenmeffer tcrSappcurS, ta bei ter biöberigcn Sffiaffe

namentlid) tie Äonftruftion ter Säge ftdj nidjt alö

gut bewährte.

Bei teil uadjfolgcntcii Slnträgcn, weldje ftch auf
tie Bewaffnung ter Scbarffcbüben bejieben, ift im

Slflgcmeinen ju bemerfen, taß fowobl oon Seiten
ter Äantone afö beö Buntcö tiefe SSaffe mit oiel
größerer fflenauigfeit überwacht werten follte. ©iefe
Sorgfalt hat ftch aber nidjt bloö auf bie erfte Slu.

fdjaffttiig teö Stußcrö, fontern auch tarauf ju er.
ftreden, taß fdjon in ten SRcfrutenfurfcn tarauf
aufmerffam gemacht wirt, taß tie Stußcr nidjt
turd) eigenmächtige Sibäntcrungen jum geitticuft
tinbrandibar gemacht werten bürfen; biefür ift eine

genaue faebfuntige S"fpef<ion ter Sffiaffen bei ten
SÜMetcrboluiigöfurfen tie befte ©arantie.

Bei neuen Slnfchaffungcn oon Stugcrn läßt taö
btöberige SReglement ten Äantonen tie Sffiabl, tie
Saufe oon eifen oter Stahl ju bcfcbaffcit. eö ift tiefe
Beftimmung teö SReglementcö weber gut, nodj wirt
turch tiefelbe für tie Äantone, welche ju ihren
Stußcru eifcnläufe gebraudjeu, in Sffiirflicbfeit
eine erfparniß erjielt. Äötinen tie Äantone nicht

angehalten werten / nur Stabtläufc für tie Stußcr
ju gebrauchen, fo fotlte ter Bunt ticÄoftcntiffcrenj
teö Breifeö jwifeben ten eifen. unt Stahlläufcn
oergüten.

ein weiterer gehler teö SReglementcö ift tie Be-
ftimmung, taß bti neuen Slnfcbaffungen pon Stußcru
tie ©ifferenj teö größten mit flcinftcit Äaliberö trei
Bunft betragen, währent bei ten Säflergemcbrcii
tiefer Untcrfdjieh nur cm Bunft ftarf fein tarf. unt
toeb follten beite Sffiaffen taö gleiche Äaliber führen
— um im SRotbfall tie gtcidje Munition perwenten

ju fönnen.—eö braucht tiefe Sbatfadje nur genannt

ju werten, um tie Unbaltbarfcit tiefer reglcmeiita.
rifchen Beftimmung obne weitere Sluöfübrung ju
jcigen — ift bei ter einen Sffiaffe ein gleidjmäßigcö
Äatiber möglich, warum follte ticö nicht bei ter an.
tern erjielt werten fönnen.

©er eitgen. Stußcr ift gewiß eine »ortrefflidjc
Sffiaffe, allein er ift cö nur tann, wenn eine ungleich
größere Sorgfalt anf tie Berfertigung ter Stuber.
muiiitioti »erwenbet wirt.

SRur wenn tie Munition (Äugeln,getttappen tc.)
genau jum Äaliber teö Stußcrö paßt, fann auf ein

guteö Sdjießrefultat gerechnet werten. Biö jeßt
wurte im Slllgemeinen »iel ju febr bei ter Slnfchaf-

fung pott Stußermunition gefpart, mit fo fonnte cö

oorfommen, baßScbüßenfompagtiicnimreineö, har»

teö Blei, unbrauchbare Süntfapfeln unt getttappen
in ten Saiffonö mit ftdj fübrtcn, wobei tann aller,
tingö tie Schießrcfuttatc unter terMittclmäßigfeit
blieben.

©ie Snfpeftion ter Si'Uflbäufer fann aber folche
Uebclftäntc bloö aufbeden, wenn tie biefür notb-
wentige 3ett geftattet wirt, wenn tie Snfpcltionö-
berichte rafch on ten Ort ihrer Beftimmung beförbert

mit erletigt werten; übertieß bei ter langen
Seit, welche jwifeben ten einjelnen Sofpeftioiien
liegt, eine gehörige Ueberwacbung neuer Slnfchaffungcn

ftattftntct, waö bauptfäcbiid) beim ©ebraueb ter
Munition in ten Sffiicbeibolungöfurfen möglich wirb.

©a cö turebauö angeincffcn ift, taß ter Sdjüße
genau feine SSaffe fennt, fo follte taö in einigen
Äantonen üblicheMagijinirungöfpftem fürten Stuter

aufgehoben mit tarauf bingemirft werten, taß
ter Stußcr eigenthum teö Sdjüßen wirt.

Sn tiefer Borauöftcbt muß jeßt fdjon für tenSlb-
gang ter Sffiaffe inu©ieuftc ein SRcfcrocoorratb oon
neuen Stußcrti in ten Seugbäiifcrn angefchafft werten.

— ©ie leßte Sruppenaufftclluug bot entlieh
gejeigt, wie febr cinjcinc-Äantoiie mit ter Slnfdjaf»
fung tiefer Sffiaffe im SRürfftantc ftnt, intern ftdj
Äompagnicn vorfanten, welche Stußcr oott oier ganj
perfebiebenett Äalibcrn führten/ teren runbe uut
fpißc Brojeftite jwifeben 16 uut 70 Äugeln perBfunt
tifferirten. eö betarf wohl feineö SRachwcifcö, oon
welch betenflicbcn golgcn eine foldj oerfdjicten-
artige Bewaffnung int Äriege hätte fein muffen.

18. Slntrag.

Obtigatorifchc Slnfdjaffung oon Stabllätifcn für
für tie Stußcr neuer Orbonnanj.

19. Slntrag.

SRetuftion teö Stitßer-Äalibcrö bei neuen Sin-

fcbafftingcii auf taöÄalibcr teö n'eucnSägergewebrö.

20. Slntrag.
©aö Snftctn ter Magajinirung teö Stußerö ift

aufjubebcit. ©er Stußer foll eigenthum ter SchiU
ßen fein.

21. Slntrag.

einlatmig an tie Äantone, tie Slnfdjaffung ter
neuen Stußer ju bcfchleunigen. Bcfcbaffung oon
cntfprcdjcnbciiSRcfcroeoorrätbcn. tiefer Sffiaffe in ten
Scughäufcrn.

©ie Berfammlung war im Slllgcmeiticn ter
Slnftdjt, taß jur praftifeben Sluörüftung ter Sruppen
für tcn©ietift/ mit im galle teö Äriegcö taö febwarje
Seberjcug tnrcbgcbeiitö porjujiebcn fei. ©aö weiße

Sctcrjeug bietet bei ten oerfeinerten Hontfeuerwaf»
fen tem fernblieben Scbüßen eineti fidjernSielpunft.

Bei fdjtccbtcm Sfficttcr ift taö weiße Sctcrjeug balt
turdjwciebt, wirt unanfcbnlidj uut bcfdjmußt turdj
tie gclööte garbe tie Älciter. eö fant tagegen tie
Berfammlung, taß por einem Bcfdjluffe taö febwarje
Seberjcug einjufübren noch größere Berfucbe bei

ganjen Sruppcnforpö in Bejiebung auf Holtbarfcit/
jwedmäßigfte Slrt ter Unterbalung teö fdjwarjeu
Scberjctigeö te. gemacht werten follten.

eö wäre tabei auch ju prüfen/ inwiefern taö jeßige
weiße Sctcrjeug in fehmarjeö umgeroanteft werten
fönntc, weldje Untcrfuebung bereitö in einem Äanton

begonnen bat.
22. Slntrag.

eö feien burdj tie eitgenoffcnfdjaft bei ganjen
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dcr kurze Säbcl, dc„ cr jetzt trägt, für dcn Dienst

hinderlich.
i«. Antrag.

Einführung cincS zweckentsprechenden Scitcngc.
wchrcS für dic Kompagnic.Zimmerlcute.

17. Aiitraq.

Einführung cincr zwcckinäßigcn Form derFaschj.
ncnmcsscr dcrSappcurS, da bci dcr biShcrigcuWaffc
namcntlich dic Konstruktiou dcr Sägc sich nicht alS

gut bcwährtc.

Bci dcn nachfolgcndcn Anträgen, wclche sich auf
die Bewaffnung dcr Scharffchützcn beziehen, ist im

Allgemeinen zu bcmcrkcn/ daß fowohl von Scitcn
der Kantouc als dcö Bundes dicfc Waffc mit vicl
größcrcr Genauigkeit übcrwacht wcrdcn solltc. Dicse

Sorgfalt hat sich aber nicht bloö auf die crste An.
schaffung dcö Stutzcrö, fondcrn auch darauf zu cr.
strecken, daß schon in dcn Rckrutenkurscn darauf
aufmerksam gcmacht wird, daß die Sluycr nicht
durch eigenmächtige Abänderungen zum Felddicnst
unbrauchbar gcmacht wcrdcn dürfcn; hicfür ist cine

gcnauc fachkundige Inspektion der Waffcn bei dcn

Wicdcrholungskursc» dic bcste Garantie.
Bei ncncn Anschaffungcn von Stntzcrn läßt daS

bisherige Rcglcmcnt dcn Kantoncn die Wahl, die

Läufe von Eifen odcr Stahl zu bcfchaffcu. Es ist dicfe

Bestimmung dcö Réglementes wcdcr gut, noch wird
dnrch diefelbe für die Kantonc, wclche zu ihren
Stuycrn Eiscnläufe gcbrauchcu, iu Wirklichkeit
eine Ersparniß erzielt. Können die Kantonc nicht

angchaltcn wcrdcn, nur Slahlläufc für die Stüter
zu gcbrauchcu, so solltc dcr Bund dicKostcndiffcrcnz
dcö PrciscS zwischcn dcn Eiscn ° und Stahlläufcn
vergütcn.

Ein wcitcrcr Fchlcr dcö Ncglcmcnteö ist die Be.
stimmung, daß bci ncucn Anschaffungcn vo» Stutzcr»
dic Diffcrcnz dcs größten und klcinstcn Kalibers drci

Punkt bctragcn, während bci dcn Jägcrgcwchrcn
dicscr Untcrschicd unrein Punkt stark sein darf und

doch solltcn bcide Waffcn das glcichc Kalibcr führen
— um im Nothfall dic gleiche Munition verwenden

zu können.—Es braucht diese Thatfache nur genannt
zu werde», um die Uuhaltbarkeit dicser rcglcmcnta.
rischcn Bestimmung ohne wciterc Ausführnng zu

zcigcn — ist bei dcr cincn Waffe ein gleichmäßiges
Kalibcr möglich, warum folltc dieS nicht bci der an.
dern erziclt wcrdcn könncn.

Dcr cidgcn. Stutzcr ist gcwiß ciuc vortrcfflichc
Waffe, allcin cr ist cs nur dann, wcnn cinc ungleich
größcrc Sorgfalt auf dic Verfertigung der Stutzer,
munition vcrwcndct wird.

Nur wenn die Munition (Kugeln,Fettlappcn ic.)
genau zum Kaliber dcS Stutzers paßt, kann auf ein

gutcö Schicßresultat gerechnet werdcn. BiS jctzt
wurdc im Allgcmcincn vicl zu schr bci dcr Anschaf»

fung von Stutzermunition gespart, und so konnte cö

vorkommen, daß Schützenkompagnicn nnreincs, har.
teS Blei, unbrauchbare Zündkapscln und Fcttlappcn
in dcn Caissons mit stch führten, wobci dami aller»
dingS die Schieszresultcuc untcr dcr Mittclmäßigkcil
blieben.

Die Inspektion dcr Zeughäuser kann aber solche

Uebelstände blos aufdcckcn, wcnn dic hiefür noth,
wendige Zeit gestattet wird, wenn die JnspcktionS.
bcrichtc rasch an dcn Ort ihrcr Bestimmung bcför-
dert uud erledigt wcrdcn; übcrdicß bei dcr langcn
Zcit, wclche zwischen dcn einzclnen Inspektionen
licgt, eine gehörige Ueberwachung ncucrAnfchaffun-
gcn stattfindet, waS hauplfücblich bcim Gcbrauch dcr
Munition in dcn WicdcrholungSkurscn möglich wird.

Da cö durchaus angcmcsscn ist, daß dcr Schütze
genau scinc Waffe kennt, so sollte das in cinigcn
Kantoncn übliche MagizinirungSfystem für den Stu»
tzcr aufgehoben uud darauf hingewirkt wcrdcn, daß
dcr Etutzcr Eigenthum dcS Schützen wird.

Jn diefer Voraussicht muß jetzt fchon für dcn Ab.
gang dcr Waffc im^Dicnstc cin Rcfervcvorrath von
ncue» Stutzern iu dcn Zcughäufcrn angcfchafft wcr-
dcn. — Dic lctzic Truppcnaufstcllung hat endlich

gezeigt, wie fehr cinzcinc>Kantone mit der Anschaf.
sung dieser Waffe im Rückstände sind, indem sich

Kompagnicn vorfanden, wclchc Ctutzcr von vicr ganz
verschicdencn Kalibern führtcn/ dcrcn runde und
spitze Projektile zwischen ,6 und 7l> Kugeln perPfund
differirteli. ES bedarf wohl keines Nachweises, von
wclch bcdcnklichcn Folgcn cinc solch vcrschicdcn.

artige Bewaffnung im Kricgc hättc scin müsscn.

18. Antrag.
Obligatorische Anschaffung von Stahlläufrn für

für die Stutzcr ucucr Ordonnanz.
19. Antrag.

Rcduktion dcS Stutzer-KalibcrS bei neuen An.
fchaffnngcu aufdaSKaliber dcS ncucnJägergewehrS.

so. Anrrag.
DaS Systcm dcr Magazinirnng deö Stutzers ist

aufzuhcbcn. Dcr Ctutzcr foll Eigenthum dcr Schü»
tzen fein.

2i. Antrag.
Einladung an die Kantonc, dic Anschaffung dcr

»eucn Ctutzcr zu bcschlcunigen. Bcschaffung von
cntsprcchcndcn Rcscrvevorrälhcn dicser Waffe in den

Zcughäuscrn.
Die Vcrsammluug war im Allgemeinen dcr An«

sicht, daß zur praktische« Ausrüstung derTruppen
für dcn Dicnst/ und im Falle dcS Krieges daS schwarzc

Lcderzcng durchgchendö vorzuzichcn sci. Das wciße

Lcdcrzcug bictct bci dcu vcrfcinertcn Haudfeucrwaf.
fcn dcm fcindlichcn Schützen einen sichern Zielpunkt.

Bei fchlechtem Wetter ist daö weiße Lcdcrzcug bald

durchweicht, wird unanschnlich uud bcfchmutzt durch
dic gclöSlc Farbc die Kleider. ES fand dagegen die

Vcrfamiiiluug, daß vor cincm Bcschlussc daS fchwarzc

Lcdcrzcug cinzuführcn noch größcrc Vcrfuche bci

ganzcu TruppcnkorpS tu Bczichung auf Haltbarkeit/
zweckmäßigste Art dcr Uurerhaluug deö schwarzen

Lcderzcugcö tc. gemacht wcrdcn solltcn.
ES wäre dabci auch zu prüft», iuwicfern daö jetzige

weiße Lcderzeug in fchwarzcS umgewandelt werden

könnte, wclchc Untersuchung bcrcilS in eincm Kau.
ton begonnen hat.

22. Antrag.
ES seien durch die Eidgcnosscnschaft bei ganzen
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Äorpö Berfucbe mit tem fdjwarjcn Sctcrjeug anju-
ortnen. eö feie ju prüfen, inwiefern taö jeßt übliche
weiße Sctcrjeug in febwarjeö umgcwantelt werten
fönne.

©ie ©ewebrriemen feien fchon jeßt turdjwcg oon

braunem Äalbötetcr ju fertigen.
Bei ter Sluörüftung teö einjelnen Manncö war

biö jeßt faft feincrlei SRüdfidjt auf eine jwedmäßige
unt reinliche Mitfübrung ter Scbeitömittel genommen/

fo taß fdjon jeßt bei fleinern Sluömärfcbcn taö
mitgeftibrtc Brot unt glcifeh in SRegeii/ Staub unt
Hiße faft ungenießbar wurte oter eö ten Mann
efelte, fotebe SRabritng ju genießen.

Hierju fommt, taß eö im gälte wirf lieben ©ienfteö

alö böchft roünfcbcttömcrtb crfd)cint, wenn bei

ten Äorpö eine Doppelte Äodicttiridjtung fidj oor-

ftntct.
Sffiünfdjbar wären ferner, Beftimmungen »ie mit

pon »cm in ten Äompagnien taö Äodjgcfdjirr ju
tragen ift.

23. Slntrag.

Obligatorifcbc einfübrung ter ©amellcn für je.
ten Soltaten.

24. Slntrag.

Berfucbe ju einfübrung ter Brotbeutel oon Scin-
roant alö perföntidje Sluörüftung teö Manncö.

25. Slntrag.
Slnfdjaffung potiÄuppeln in tcnSeughäufern/ ta«

mit tie Mannfdjaft/ welche mit ten Äompagnicjim.
merleutcn tnilruirt werten foü/ im gelte eine Slrt
Hantbeil mitführen fann, unb fo eine größere Slnjahl
tiefer Sffiaffe in teil Äompagtiien ftdj porftnten.

26. Slntrag.
Slnfdjaffung jwedmäßiger unt auögcrüftetcr ©i.

pifton- mit Brigatefourgonö turch tie eitgenoffcnfcbaft

(jwedmäßige Stellung ter Bureau einrieb-
tung unt nötbige Jpülfömtttei für tie Stäbe: Meß.

apparate für tie ©cnicoffnicrc, notbwentige Aar-
ten, Schreibmaterialien, gormulare alter Slrt, je ein

ejcmplar ter notbwcntigcti SReglemente tc).
27. Slntrag.

©er Uniformfrad fei bei aüen Sffiaffen abjufcbaf.
fen mit turdj eine jweite Slermctweftc pou gleichem

Stoff mit garbe ju erfeßen.
28. Slntrag.

©urdj SReglement fei ju beftimmen, taß atleSrup.
pen im gelte jwei paar Bcinfleitcr mitführen, wo-
»on audj taö jweite Baar oon wollenem oter
halbwollenem Stoff fein foll.

29. Slntrag.
eö fei auf größere ©leidjförmigfcit bei ter Unifor-

mirung teö Stabeö ju feben. ©erHutturdjcinepaf.
fente, terjenigen ter Sruppe cntfprccbcnte Äopf.
bebedung ju erfeßen. ebenfo foll tte Äopfbebcdung
bei ten Slerjtcn ter Slmbulance mit ten Äorpöärjten
anftatt teö Hntcö tie Muße fein.

30. Slntrag.
©ie Ääppi ter Sruppen feien weniger hoch unb

leiebter anjufertigen.
31. Slntrag.

©ie Äamafdjen feien höher biuaufgcbcnb
anjufertigen. ¦

32. Slntrag.
©aö SReglement habe ju beftimmen, taß bei ten

Boiitoniiierö mit Sappeurö jeter Mann ein paar
Schuhe mit Äamafcbcn mib ein paar Stiefel
mitführe.

33. Slntrag.
Bon ten ©ratö- refp. ©ienftjcidjcn ter Offtjtere

feien abjiifcbaffcn:
a) epaulcttcn,
b) SRingfragen,
c) Schärpe.

n. Slbfcbnitt.

©efcbüfce ttnb JtriegSfubrwerfe.
Sur Biltung ter normalen Slrtitlericbrigaten

betarf cö einer Bcrmcbrniig pon trei Smölfpfünbcr-
Batterieu, ju tiefem Smede foütcn tie beiten nodj
beftebcntcii Slchtpfünterbatterien pon Süridj unt
Sujern umgegoffen werten, tie Äoften teö Umfdjmel-
jenö unt ter erftellmtg ter bieju tiottjweutigen
Äriegöfuhrwcrfe unt Munition wären oon ter eit-
genoffenfehaft ju tragen.

34. Slntrag.
1

Slufftcflung oon trei neuen Swölfpfünterbatterien.
Sffiäbrent alle Slrtillerien bemüht ftnt, ihre ©e-'

fdjiißgattungcti unt ihr Material ju ocrciiifacben,
befißt tie Sdjweij attönabmömeife noch fünf ocrfdjie»
tenc Slrtcn oon H<mbißen, währenb tem gerate eine

Milijartiaeric ©runt genug hätte, auf tie möglidjftc
einfadjbeit ihrcö Matcrialö mit ter Munition Sin-

fprudj ju madjen.
©ie üblen golgcn, meldje im ©efedjt auö Ber«

wcdjfcfuug oon Munition langer oter furjer $au>
bißen entliehen fonnten, ift jtt ciiilcudjtenb, taß fte

eine? weitem Äommentarö betürfte. Sutem fmb tie
beftebenben furjen Haubißcn total ungeeignet jum
Sctjicßctt »on ©ratiatfartätfcbcn mit ihr Bücbfen-
fartätfehfdjtiß einjig auf ganj furje ©iftauj oon et-
welcher SBirfung.

35. Slntrag.

©urdjführtuig teö Softemö ter langen Haubißcn.
©er Bunt foll turchBeitrag beim Umguß tt. eine

baltigcUmwantlung ter furjen SwölfpfünterHo»«
bißen in lange Swölfpfüntcr-Haubißcn bcwcrfftel-
ligeu.

36. Slntrag.

einfübrung brauchbarer Äriegörafeten.
Sfficiui tie eibflctioffcnfcbaft mit SRecht »on ten

Äantonen eine ftrenge erfüllung ihrer militärifchen
Spfticbtcn perfangt/ fo foUte fte porob felbft jum gu.
teu Beifpicle tie ihr auflicgentcn Slnfdjaffungen
crfteUcn.

Sdjon bei ter leßten Sruppcuaufftcllung war eö

mit Sdjmicrigfcitcu oerfnüpft für tie beiten ©ipi-
ftonöparfö/ wenn auch nidjtaflc, toeb wenigftenö tie
tiotbwenbigften jum q?arf gehörenten Äriegöfuhrwcrfe

ju erhalten, gin wirflieber Ärieg würte tie
Slrmee in tiefer Bejiebung intiebittcrftcUnaimcbm-
tidjfcit perfeßt haben.

ebenfo fehlen nod) eine große Slnjahl pou Boft-
tionögcfchüßen, teren erftellmtg ter eitgenoffen-
fdjaft obliegt.

5t
KorpS Versuche mit dem schwarzen Lederzcug anzu»
ordnen. ES seie zu prüfen, inwiefern daö jctzt übliche
weiße Lederzcug in schwarzes umgewandelt wcrdcn
könne.

Dic Gewehrricmcn scicn schon jctzt durchwcg von
brauncm Kalböleder zu fertigen.

Bei der Ausrüstung dcS einzelnen ManneS war
bis jctzt fast kcincrlci Rückstcht auf cinc zweckmäßige

und reinliche Mitführung dcr Lcbcnömittel genom.

me»/ so daß schon jetzt bei kleinern Auömärschcn daS

mitgcführtc Brod und Flcifch iu Rcgcn, Staub und

Hitzc fast ungenießbar wurdc odcr cö dcn Mann
ekelte, solche Nahrung zu genießen.

Hicrzu kommt, daß es im Falle wirklichen Dien-
steS als höchst wünschenswerth erscheint, wenn bei

dcn Korps cine doppelte Kochcinrichlnng stch vor.
findct.

Wünschbar wären ferner, Bcstimmungcn wic und

von wcm in dcn Kompagnien das Kochgeschirr zu

tragcn ist.
23. Antrag.

Obligatorische Einführung dcr Gamellcn für jc.
dcn Soldaten.

24. Antrag.
Versuche zu Einführung dcr Brodbeutcl von Lcin.

wand als persönliche Ausrüstung deö ManneS.
25. Antrag.

Anschaffung von Kuppeln in dcn Zeughäusern/
damit die Mannschaft, welche mit den Kompagniczim.
merleutcu instruirt wcrden foll, im Fclde eine Art
Handbeil mitführen kann, und fo cine größerc Anzahl
dicscr Waffe iu den Kompagnien stch vorfinden.

26. Antrag.
Anschaffung zweckmäßiger und ausgerüsteter Di.

vision, und BrigadefourgonS durch dic Eidgcnosscn.
schaft (zweckmäßige Stcllung der Bureau Einrich.
tung und nöthigc Hülfsmittel für dic Stäbc: Meß.

apparate für die Gcnicoffi;icre, nothwendige Kar.
ten, Schreibmaterialien, Formulare aller Arr, je cin

Exemplar der nothwendigen Réglemente te.).
27. Antrag.

Dcr Uniformfrack fci bci allcn Waffcn abzufchaf.
fen nnd durch cine zweite Aermclwcstc vou gleichem

Stoff und Farbe zu crfcyen.
28. Antrag.

Durch Reglement fci zu bestimmen, daß alleTrup.
pen im Fclde zwci paar Bcinklcidcr milführcn, wo.
von auch das zweite Paar von wollenem oder halb,
wollcncm Stoff scin soll.

29. Antrag.
ES sci aufgrößcre Gleichförmigkcit bei dcr Unifor.

mirung deS Stabes zu seheu. Der Hindurch eine pas.

sende, derjenigen der Truppe entsprechende Kopf,
bedeckung zu ersetzen. Ebcnfo soll dic Kopfbedeckung
bei dc» Acrztcn dcr Ambulance und den Korpsärzten
anstatt dcS HuteS die Mützc fcin.

3«. Antrag.
Die Käppi dcr Truppcn seien wcnigcr hoch und

leichter anzufertigen.
3t. Antrag.

Die Kamaschen seien höhcr hiiiaufgchend anzu.
fertigen. >

32. Antrag.
Das Règlement habe zu bestimmen, daß bei den

Pontonniers und SappeurS jcdcr Mann cin paar
Schuhc mit Kamafchcn nnd cin paar Sticfcl mir.
führe.

33. Antrag.
Von den GradS. refp. Dicnstzcichen dcr Offiziere

scicn abzuschaffen:

s) Epauletten,
K) Ringkragen,
o) Schärpe.

N. Abschnitt.
Geschütze und Kriegs fuhrwerke.

Zur Bildung dcr normalcn Artillcricbrigadcn be.

darf cS ciner Vermehrung von drei Zwölfpfünder,
Battcricn, zu diescm Zwcckc solltcn dic bcidcn noch
bestehcndcn Achtpfünderbattcrien von Zürich und Lu,
zcrn umgegossen werdeu, die Koste» dcö Umschmcl.
zcnö und der Erstellung der hiczu nolhwcudigcn
KricgSfuhrwcrkc und Munition wären von dcr Eid.
geiiossenschafr zu tragen.

34. Antrag.
' Aufstellung von drei neuen Zwölfpfünderbattericn.

Während alle Artillerien bemüht find, ihre Ge-'
schützgattungcn und ihr Material zu vereinfachen,
besitzt dic Schweiz ausnahmsweise noch fünfvcrfchic.
dcnc Arten von Haubitzcn, während dem gcrade eine

Milizarrillcric Grund geuug hättc, aufdic möglichste'

Einfachheit ihreö Materials und dcr Munition A»,
svruch zu machcn.

Die üblen Folgen, welche im Gefecht aus Ver,
wcchsclnng von Munition langer oder kurzer Hau.
bitzen entstchcn könnte», ist zu einleuchtend, daß sie

eincS wcitcr» Kommentars bcdürftc. Zudcm sind die

bcstchcnden kurzen Haubitzcn total ungecignct zum
Schicßcn vou Granatkartätschcn und ihr Büchscn»

kartälschschuß cinzig auf ganz kurze Distanz von et.
welcher Wirkung.

36. Antrag.
Durchführung dcö Systems dcr langcn Haubitzen.
DerBund foll durchBeitrag beim Umguß tc. cinc

baldigc Umwandlung dcr kurzcn Zwölfpfündcr Hau.
bitzcn in langc Zwölfpfündcr.Haubitzcn bcwcrkstel.

ligen.
36. Antrag.

Einführung brauchbarer KriegSrakctcn.
Wcn» dic Eidgenosscnfchaft mit Recht von dcn

Kantouc» cinc strenge Erfüllung ihrer militärifchen
Pflichten verlangt, fo sollte stc vorab sclbst zum gu.
tcu Beispiele dic ihr auflicgcndcn Anschaffungcn cr,
stcllcn.

Schon bei dcr letzten Truppenaufstellung war cs

mit Schwicrigkcitcu verknüpft für die beiden Divi,
sionöparks, wcnn auch nicht allc, doch wcnigstcnS die

nothwendigsten zum Park gehörcndcu Kricgöfuhr.
werke zu erhalten. Ein wirklicher Krieg würde die

Armee in dicscr Bczichung in dic bittcrstc Unannchm.
lichkcit versetzt haben.

Ebcuso fchlcn noch einc große Anzahl von Posi,
tionögcschütze», deren Ersicllung dcr Eidgcnosscn.

schaft oblicgt.
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üBtr beftßcn ju alle bem noch feine Srbußtabclicn

für bic in ten oerfebicteuen 3cugbäufcrn »orbaiibc.
nen Bofttioiiögefdjüße.

37. Slntrag.

erftcllung ter fcblcnten Bofttionögcfcbüßc, fo wte
ter gubrwcrfc in tie ©ioiftonöparfö. erridjtung
pon Sdjiißtabcllcii für tie Bofttioiiögefdjüße.

Bei faft allen curopäifetjen Slrtiflerien ift eö SRc

gel, taß jete Batterie eine Slnjahl Borrathöpferte
mit ftcb führt, ©icfcö Softem follte aber bei unö um
fo mehr eingeführt werten, alö tie Sabl ter getöh-
teten Befpaimungö» mit SRcitpferten bei ten per-
befferten Schußwaffen ter Snfanterie notbwenbiger
SBeife jtinimmt, unt turch tie entfernung ter
Batterien pon ihren Äantonen ter erfaß teö Slbgangeö
an Bferten mit Sdjwierigfciteu oerfnüpft ift.

Bei ten pon einem Sage auf ten antern jufammen

gemengten Bcfpannungen unferer Batterien
muß aber außertem bei einem längern ©ienft ter
Slbgang oon Bferten »iel beteutenter fein, alö wie
tieß bei ten Batterien ftebenher Heere ter gall ift,
eö wädjöt bcßbalb aucb für unö tie ©efabr auö Mangel

att guter Befpannung, cmpftntlicbc Berlufte in
ttm Beftant unferer Batterien ju erleiten.

38. Slntrag.

einfübrung pon 6 Borratböpfcrten per Batterie.
Sroß allen Bemühungen ter Offtjiere teö ©enicö

wodte eö tiefer SBaffe biö jeßt nicbt gelingen, ein

Material ju bcftßcii/ welcbeö für unfere Berbältniffe
paffenb tft, tie erftcllung foldjcu Matcrialö, welche
aber bießmal »on bieju befähigten Offtjieren 'btr
Sffiaffe ju leiten wäre, gehört fdjon längft ju ten un-
abmciölicbcn gorberungen, wie tie großen glußge-
biete unfereö Santeö mit tie im Äriege notbioentigc
Sbeiumg unferer Slrmee genügenb jcigen.

39. Slntrag.

a) gür jete ter trei Sluöjügerfompagnieii ift eine

neue oollftäntige Brüdcneqtiipagc anjufdjaffen,
beftebenb auö jebn febwimmenten Unterlagen
(Bontottö), oier ftehenten Unterlagen (Böden)
nadj Birago, jufammen circa 320< Brüdcnlängc
bitbent.

©aö erforterlidje Material wirt oertaten auf
19 Bontonö- mit Baifciimaa.cn, woju nodj

fommen,

2 SRüftwagcu für Sffierfjcugc unt Borratbö.
matttial,

l geltfdjmiete.
22 gubrmerfc

b) Sluö tem oorhatiteneu Material, taö in Süricb,
Brugg mit Sbun ftch beftnbet/ fmt trei equU
pagen für tie trei SRefcrocfompagnien ju
bitten/ jete pou circa 3io guß Brüdenlängc (12
alte Bontonö, 4 Böde).

c) ©aö übrig bleibenbe bleibt Sdjufmatcrial/ unt
bittet mit ten anfälligen er.cäiijuiigcn tie
Sluörüftung ter Santwehrfompagnien.

d) ©ieBrüdeneqiiipagcn ter Sluöjügerfompagnieii
follen mitSrainpfertcn befpannt werten.—©ie
Srainö ter SReferoe- unt Santwcbrfompagnicn
erbalten SRcquifitionöpfcrbe.

40. Slntrag.
©er Sappcurfaiffou follte umgeäntert, unt für

eine jwedmäßigere Berpadung ter Sffierfjcugc ein-
gerichtet werten.

erftelluug ter galpanifdjcn Mincnjüntapparate.
41. Slntrag.

©ie SBcrfjcugc im Sappcurfaiffon fowobl wie im
Sdjaiijjeugmagcn ftnt einer SRcoifton ju unterwer-
feu, follen ihrer ©attung nadj beffer auögewählt/
unb aucb ter Ouatität terfelbcn mehr Slufmerffamfcit

gefdjeuft werten.
42. Slntrag.

Sllle oben bcjcidjnctcii/ fo wie alle fpätern neuen
Slnfcbaffungcn pon Material für tie ©enietruppen
follen turd) eine ftcbcnbc Äommiffton pou Offtjieren
tiefer SBaffe beforgt werten.

43. Slntrag.
Sämmtlidjc gourgonö/ fowie ter Sappcurfaiffon

unt ter Sdjaiijjeugmagcn fmt mit je 4 Srainpfejr-
ten ju befpatincn.

44. Slntrag.
Baltiger erlaß ter Borfdiriftcn unt Motclle für

tie Äonftruftion mit Sluörüftung ter oerfebicteuen
Äriegöfubrwcrfe (Sdjüßenfaiffon für neue Stu.
ßer tc).

III. 3Ibfd)»itt.

Munition.
©ie Buloerfrage gehört unftreitbar ju ten »idj-

tigfteu Broblcmen, welche fict) bei beu Berbefferungen

unferö Heerwefenö bieten.
:©aö Äriegöptilper ter Sdjweij ift burebau»

.fcblecbt. Hut wer nur einigermaßen in teffen gabrifation

(Jinftdjt hat, oter auch fonft mit teffen eigen-
febaften uut SBirfungen oertraut tft, fonnte nur mit
gcrecbtcftcr Bcforgniß an tie furchtbaren erfdjei-
nuiigcn teufen, meldje bei einem längern Äriege in
Bejichung auf tie Moral ter Sruppen unt auf tie
SBirfung unferer Sffiaffen jweifcföobne ju Sage ge-
treten waren.

Mau fann mit SRedjt fragen, wai nüßen alle
Scbußtabellen mit Scbießperfudjc »aö nüßen tie
©cbeimiiifK ter SRafetcnfabrifatioti, »aö nüßen alle
SBaffctiocrbcffcrungen, wenn tem Heere taö gute
BulPcr fehlt.

Sllle antcru Staaten baben tu ter Buloet fabrifa-
tion beteutente gortfdjritte gemacht, tie einrichtung

ihrer Butpcnnüblen, tie Slrt ter Bufocrbcrct«
tung ftnt befanntc ©inge, allein bei unö troß alier
aufgeitctlu'ti Äommiffioncn noeb immer nidjt eingeführt,

weil tie bemmenhen einftüffe gegen taö beffere

SBiffen ter Äommiffioncn biöher nodj alljumädjtig
waren, unt weil eö an ter nötbigen energic fehlte,
tiefe Äartiiiatfragc teö Heercö ju feinen ©unften ju
entfebeiben.

©aö eitg. Ärtegöputoer muß fcblecbt fein.
©ieß ergibt ftdj fdjon aui folgenben Säßen: ©ie

Butoerfabrifation ift eine ginanjquellc ter eitge-
noffenfebaft, ter Bulocrfonfnm in ter Schwcij bat

ftdj in ten leßten Sflbren oertoppelt. ©ie turebauö
mangelhaften einrichtungen ter Butocrmübten ftnb

tie gleichen geblieben, tte Sabl ter Bulocrmüblcn
bat ftcb perringert. Slfle Bulpermüttcr foften Äriegö-
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Wir besitzen zu alle dem »och keine Schußtabellen

für die in dcn vcrschicdcncn Zcughäuscrn vorhandc.
ncn PositionSgcschützc.

37. Antrag.
Erstellung dcr fchlcnden PositionSgcschüyc, so wie

der Fuhrwerke in die DivisionSvarkS. Errichtung
von Schußlabcllc» für dic Positionsgeschütze.

Bei fasi allen europäischen Artillerien isi cö Rc.
gel, daß jcdc Batterie cinc Anzahl BorrathSpfcrde
mit sich führt. DicseS System sollte «der bei nnS um
so mehr eingcführt wcrdcn, alS die Zahl der getöd-
men BcspannungS. und Reitpferden bei den ver
besserten Schicßwaffcn dcr Jnfantcrie nothwendiger
Wcife zunimmt, und durch dic Entfernung der Bat.
terien von ihrcn Kantoncn dcr Ersatz des AbgangcS
an Pfcrdcn mir Schwicrigkcitcn vcrknüpft ist.

Bci den von cinem Tage auf den andern zusam,
men gemengten Bespannungen unserer Battcricn
muß abcr außcrdcm bci cincm längern Dienst der
Abgang von Pferden vicl bedeutender scin, alS wie
dieß bci den Batterien stehender Heere dcr Fall ist,
cS wächSt dcßhalb auch für unö dic Gcfahr auS Man.
gel an guter Bespannung, empfindliche Verluste in
dem Bestand unserer Batterien zu erleiden.

3S. Antrag.
Einführung von 6 Vorrathöpfrrdeu pcr Batterie.
Trotz allcn Bemühungen dcr Offiziere deö GenicS

wollte cS dieser Waffe bis jetzt nicht gelingen, ein

Material zu bcsitzcn, wclchcS für unscrc Verhältnisse
passend ist, die Erstellung solchcn Materials, welchc
abcr dießmal von hiezu befähigten Ofsizicrcn Rr
Waffc zu leiten wäre, gehört fchon längsi zu dcn un
abwcislichen Forderungen, wie die großcn Flußge.
bictc uuscrcs Landes und die im Kricge nothwendige
Theilung unserer Armcc gcnügcnd zcigcn.

39. Antrag.
») Für jcde dcr drei Auszügerkompagnien ist eine

neue vollständige Brückcnequipagc anzuschaffc«,
bestehend aus zehn schwimmenden Unterlagen
(PontonS), vicr stchcndcn Umcrlagcn (Böckcn)
nach Birago, zusammen eirea 32o> Brückenlänge
bildend.

Daö erforderliche Material wird vcrladcn auf
t9 PontonS. und Balkcnwagcn, wozu noch

kommcn,

2 Rüstwagcn für Werkzeuge und VorrathS.
material,

t Feldfchmiedc.
22 Fuhrwerke.

d) AuS dcm vorhandcncn Matcrial, daö in Zürich,
Brugg und Thun sich bcsindct, sind drci Equi,
page» für die drci Ncfcrvckvmpagnien zu bil.
den, jede von circa 3>o Fuß Brückculänge (12
alte Poutonö, 4 Böcke).

e) DaS übrig bleibende blcibt Schulmatcrial/ und
bildet mit den allfälligcn Ergänzungen die
Ausrüstung der Landwchrkompagnien.

à) DieBrückeneqnipagcn dcr AuSzügerkompagnicn
sollcn mit Trainpferdcn bespannt werden.—Die
Trains der Reserve, und Laudwehrkompagnicn
erhalten Ncquisttionöpferde.

40. Antrag.
Dcr Sappcurkaisso» follte umgeändert, und für

eine zwcckmäßigcre Verpackung dcr Werkzeuge ein-
gerichtet wcrdcn.

Erstcllung dcr galvanifchcn Mincnzündapparatc.
4t. Autrag.

Die Werkzeuge im Sappcurkaisso« sowohl wie im
Schauzzrugwagen sind cincr Rcviston zu untcrwcr-
fe», follcn ihrcr Gattung nach bcsscr ausgewählt,
uud auch dcr Qualität dcrfclbcn mehr Aufmerksamkeit

gcschcukt werde».
42. Antrag.

Alle oben bczcichnckcn, so wie alle spätern neueu
Anschaffungcn von Matcrial für die Genietruppen
follcu durch einc stchcndc Kommifston von Ofsizicrcn
dicfcr Waffc beforgt wcrdcn.

43. Antrag.
Sämmllichc Fourgons, sowie dcr Sappcurkaisson

und dcr Schanzzcua.waa.cn sind mit je 4 Trainpfcr-
den zu bespannen.

44. Antrag.
Baldiger Erlaß dcr Vorschrlftcn und Modclle für

die Konstruktion und Ausrüstung der verschiedenen

Kricgsfuhrwcrke (Schützrnkaisson für ncue St«,
tzer lt.).

III. Abschuitt.

Munition.
Die Pulverfrage gehört ««streitbar zu den wich,

tigsten Problemen, welche sich bet den Verbesserun.
gen unsers Heerwesens bieten.

DaS KriegSpulver der Schweiz ist durchaus
schlecht. Und wer nur einigermaßen in dessen Fabrikation

Einsicht Hai, odcr auch sonst mit dcsscn Eigen,
schatten und Wirkungen vertraut ist, konnte nur mit
gerechtester Besorgniß an die furchtbaren Erscheinungen

dcnkcn, wclchc bci cincm längcrn Kriege in
Beziehung auf dte Moral der Truppc» und auf dic
Wirkung unscrcr Waffcn zweifelsohne zu Tage ge.
treten waren.

Man kaun mit Recht fragen, was nützen alle
Schußtabellen und Schießverfuche, waS nützen die
Geheimuisie der Raketenfabrikation, was nützen alle
Waffcnvcrbcsscrungen, wcnn dcm Heere daS gute
Pulvcr fehlt.

Alle andcrn Staatcn habcn ln der Pulvrrfabrika-
tion bedeuteude Fortschritte gemacht, die Einrich.
tung ihrcr Pulvcrmühlcn, dic Art der Pulverberci.
tung sind bekannte Dinge, allein bei unS trotz aller
aufgcstcllt.cn Kommissionen noch immer nicht einge,
führt, wcil dic hcmmcndcn Einflüsse gcgcn daS bessere

Wisscn der Kommissionen biöhcr noch allzumächtig

warcn, und weil eö an dcr nöthigen Energie fehlte,
diefe Kardinalfragc deö Hcercö zu scincn Gunsten zu

entscheide».

Das cidg. Kricgöpulvcr muß schlecht scin.

Dicß crgibt fich schon aus folgenden Sätzen: Die
Pulverfabrikation ist einc Finanzquellc der Eidge-
nosscnschaft, der Pulverkonsum in der Schweiz hat
sich in den letzten Jahren verdoppelt. Die durchaus

mangelhaften Einrichtungen dcr Pulvcrmühlen sind

die glcichcn geblieben, die Zahl der Pulvcrmühlcn
hat sich verringert. Allc Pulvermüller sollcn Kriegs-
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pulocr nadj bcftimmterBorfdjrift jubcreiten, juglcicb
werten aber tie BulPermüüer per Sentner ter Bul-
perticferung bejablt unt ftnt fcbließlicb bei ihrer
Slrbeit nidjt fontrolirt.

eö genügt temnadj nicht, mehr Sorgfalt bei ter
Bulocrfabrifation ju empfehlen, oter eine beftimmte

Seitbauer für tie einjelnen Momente ter B«loer.
fabrifation ju beftimmen / tenn eö fehlt febon »egeti
ter großen entfernung ter Bulocrmühlen pon ein-

antcr tie genaue ÄontrollC/ cö ift im »eitern nicht

mehr juläffig/ tie Äontrofle teö Militärpulperö ter
Butpcrpcrwaltung ju übertaffen, ta tiefe Berwal.
tung nur eine ftnanjielle Betentung hat.

©ie eitgenoffcnfcbaft wirb erft tann wieter gu-
teö Äricgöputpcr erhalten, wenn folcbeö felbftftän-

big, obne SRiidftdjt auf tie ftnanjielle Seite ter
grage unt unter gehöriger Slufficbt fabrijirt werten

Wirt.
45. Slntrag.

a) Slnfertigung oon gutem Äricgöputpcr. 3» bie¬

fem Swedc follen jwei Bulpcrmüblen nacb

gutem Stjfteme eingerichtet mit ju auöfcbließlicber

gabrifation pon Militärpulocr oerwenbet werten.

b) Uebernabme teö Buloerö, unter Obforge ter
Militäroerwaltung, tureb Offtjiere, atöÄon«
troleure, tie nidjt ter Buloerpcrwaltung
angehören.

Mit ter einfübrung ter langen Haubißcn wurte
taö Stjftcm, welcbeö urfprünglicb ter Äonfiruftion
ter Haubißcn ju ©rutite tag unt taö* ftcb in tem
hoben Bogenwurf unb ber fleinen Jinfangögcfcbwin-

tigfeit ter ©ranaten djaraftertftrte, abgeänbert.
eö ift taber begreiftieb, taß bei ter großem Sin.

fangögefcbwintigfeit, woturdj oon einem »tUfürlicb
bewirf ten Sicgenblcibcn ter ©rannten am Stete feine
SRete mebr fein fann, tie Sprengwirfung ter
©ranaten abgenommen bat, ba tiefelbe in Bejiebung
auf taö mit ten Spretigftüdcn ju erreidjente Ob.
jeft nicht mehr in gleichem Maße wie früher in
unferer Hant liegt.

©urd) einfübrung teö Sbrappncfljüntcrö bei ten
©ranaten liegt eö nun in unferer Macht, ein
©ranatfeuer ju erhalten, taö an SBirffamftu gewiß tie
Seiftungen ter Haubißcn bei fronten Slrtiflerien
erreichen würte. SBir laffen cö für einftweilen babin
geftellt, ob bei tiefer Slcntcrung ter bei unö gebräuchliche

©ranatfartätfebenjünter, oter ein folchcr oon
anberer Äonfiruftion eingeführt werbe, wir begegnen

aber juglcicb tem Haupteinmantc, ter gegen
unfern Borfdjlag gemadjt wertcu fönntc unt ter
tiefen Borfdjlag atö für unfere Slrtillerie ju fom.

plijirt perwirft — tenn wenn tie Slrtillericinftruf.
tion biöher imStante war, unfern Slrtillcriften taö
Sempiren ter ©ranatfartätfehenjünter ju lehren,
fo fann ja tie ©cfdjidlidjfcit hierin bet ter oermebr-
ten Uebung nur waebfen.

46. Slntrag.
einfübrung eineö temptrbarett Süntcrö für ade

©ranaten.
Mit Berufung auf fdjon früher ©cfag teö fteflen wir

jn Bejiebung auf tie Munition ter Sdjüßen ben

47. Slntrag.
l) Beffere Ueberwadjung ber Munition terSdjü-

ßen turch ten Bunt, Borfdjrift, bafi nur oom
Bunb bcjogcneö Munitionömaterial pon ben

Äorpö mitgefübrt werten türfe.
vO Bei Snfpeftion teö Materialö ter Schüben in

ten Seughäufcm unt bei ten SBieterbolungö-
ftirfcn feien neben ten gewöhnlichen Snfpeftoren

tourweife Staböofftjiere ter Sdjüßen ju
oerwenten.

IV. fcitel.

Unterridjt unt Snfpeftion.
I. Slbfcbnitt.

Unterricht.
A. Höbereö Unterricbtöwcfeu.

©ie Scbiocij tft ein Militärftaat. So ttibcrfprc
ebent auch tiefer Saß bei tem Mangel an ftehenten
Sruppen unt tem rein burdjgcfübrtcn Milijfpftcm
tem mit tett Bcrbältniffen »cniger Bertrauten Hingen

mag/ fo ift terfelbe bei unö piel richtiger
angeroenbet, alö bei trgenb einem antern Staate.

Schon oon ter frübcftcti Sngent an »irt bei unö
ter Änabe in ten SBaffcn geübt/ faum crtpacbfeti/
fudjt ter Säugling ten ©ienft unt empfängt alö
ebrcnfdjmud bie SScljr, welche ihn jum Manne
ftempett, Sabr aui, Sabr ein btö jum gereiften Man-
ncöalfer eilt er jum Militärtienftc wie ju einem

gefte, unt wenn/ »ie beim leßten Slufgebote, tie
Srouimclu ten Soltaten in ten Ärieg rufen, fo fann
felbft ter ©reiö ihrem Soue nicbt »ibcrftcbeii/ aucb

tt ergreift tie SBaffen unt verfangt im gleichen

Schritte wie tie Sngent ju marfdjiren.
SBir fmt ein Bolf, taö taö Soltatenbanbtocrf

liebt/ ter Bunt, tie Äantone unt namentlich ter
einjelne Manu, ocriocntct für taö Mtlitärwefen
jährlich bcteutenteSummcii, unt bringtOpfer aller
Slrt, aber wenn man alle tiefe Sluögaben bemißt mit
tte tbeilö fdjöncn, tbeilö noch mangelhaften SRcfultate

erwägt, welche tie golgcn aller tiefer Slnftrcngungcn

ftnt, fo erfebeint taö Betauern richtig, taß
wir bei allen feböiien erfolgen mit Opfern tie leßten

Summen jährlich fparen, welche nothwentig
wären, tem SBerfe feine Ärone aufjufeßen.

©iefeÄrone ift ticBiltung folchcr böhcrnStabö«
uut Sruppcnofftjicrc, welche je nadj ihrer Bcrwcntung

im Heere bcnBftiebten ihrer Stellung unt ter
großen Bcrantwortlicbfcit, welche fic mit ihrer Stellung

übernahmen, poflfommen gemachten ftnt.
©aö höhere Untcrricbtömcfen wirt bei ter oon

unöangeftrcbtcu unt hoffentlich erreichbaren Slrmee-

eintbeilung unb ter angetragenen Scheitimg teö
eitg. Stabeö einen oollfommencn Umfchwung erlaben,

teffen Snbalt fcbließlicb ter fein muß, taß
anftatt ter biöher für aüe Staböofftjiere gleidmiäßig
gebotenen militärifchen Hatbbiltutig ter Sbuncr
Schule tie Äomniantirentcn turch ftete Uebung bei

ten Sruppen in Bcrbintung mit ten notbwenbig
fdjcincnbcn militärioiffetifchaftlidjen tbeoretifeben

Uebungen ju mirflicbcn Sruppcnfübrcrn gcbilbet
werten- taß tie Offtjiere teö etgentlicben ©eneral-
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pulvcr uach bestimmter Vorschrift zubereiten/zugleich
werden aber die Pulvermüller per Zentner der Pul.
verlieferung bezahlt und And schließlich bei ihrer Ar.
beit nicht kontrolirt.

ES genügt demnach nicht, mchr Sorgfalt bei der

Pulvcrfabrikation zu empfchlcn, odcr eine bestimmte

Zeitdauer für die einzelnen Momente dcr Pulver,
fabrikation zu bestimme», denn eS fehlt schon wcge»

der großcn Entfcrnung dcr Pulvcrmühlcn von ein.

ander dic genaue Kontrolle, cS tst im wettern nichr

mehr zulässtg, die Kontrolle des MilitärpulverS der

Pulververwaltung zu übcrlasscn, da dicse Bcrwal.
tung nur cine stnanzielle Bedeutung hat.

Die Eidgenossenschaft wird erst dann wieder gu.
teS KriegSpulvcr erhaltcn, wcnn solchcS selbststä'n.

dig, ohne Rücksicht auf die sinanziellc Scile dcr

Frage und unter gehöriger Aufsicht fabrizirt wer.
den wird.

46. Antrag.

«) Anfertigung von gutem KriegSpulvcr. Zu dic.
scm Zwecke sollen zwei Pulvcrmühlcn nach gu.
rem Systcme eingerichtet und zu ausschließlicher

Fabrikation von Mililärpulvcr vcrwcndct wcr.
dcn.

d) Uebernahme des Pulvers, unter Obsorge der

Militärverwaltung, durch Ofsiziere, als Kon.
trolcure, die nicht der Pulververwaltung ange,
hören.

Mit dcr Einführung der langen Haubitzen wurde
das Systcm, wclchcS ursprünglich der Konstruktion
der Haubitzen zu Grunde lag und d«K sich in dem

hohen Bogenwurf uud der kleiuen Anfangsgeschwindigkeit

der Granaten charaktertsirte, abgeändert.
ES isi daher begreiflich, daß bet dcr größern An.

fangSgeschwindigkcit, wodurch von cincm willkürlich
bewirkten Liegenbleiben dcr Granami am Ziele keine

Rede mebr scin kann, die Sprengwirkung der Gr«,
naten abgenommen hat, da dieselbe in Beziehung
auf daS mit den Sprengstücken zu erreichende Ob.
jckt ntcht mehr in gleichem Maße wie früher in un.
ferer Hand licgt.

Durch Einführung dcS ShrappncllzündcrS bei dcn

Granaten liegt cS nun in unserer Macht, cin Gra.
natfeuer zu crhaltcn, daS an Wirksamkeit gewiß die

Lcistungcn der Haubitzen bei fremden Artillerien er,
reichen würde. Wir lassen cö für einstweilen dahin
gestellt, ob bci dicserAenderung der bei unS gebräuch.
lichc Granatkartätschcnzündcr, odcr ein solcher von
anderer Konstruktion eingeführt wcrdc, wir bcgcg.
ncn aber zugleich dcm Hauptcinwandc, dcr gcgen
unsern Vorschlag gemacht werdcn könntc und dcr
diesen Vorschlag alö für unfcre Artillerie zu kom.

plizirt verwirft — denn wenn die Artillcrieinstruk.
tion biöhcr im Stande war, unsern Artilleristen daS

Tempiren dcr Granatkartötschenzünder zu lehren,
so kann ja die Geschicklichkeit hierin bei dcr vermehr,
ten Ucbung nur wachst«.

4«. Antrag.
Einführung eincS tcmpirbaren Zünders für alle

Granaten.
Mit Berufung auf schon frühcr GcfagteS stellen wir

jo Bczichung auf die Munition der Schützen den

4?. Antrag.
t) Bessere Ueberwachung dcr Munition dcr Schü.

tzcn durch dcn Bund, Vorschrift, daß nur vom
Bund bczogencS Munitionsmaterial von den

Korps mitgeführt wcrdcn dürfe.
^2) Bci Inspektion deS Materials der Schützcn in

den Zeughäusern und bei den WiederholungS.
kursen seien nebe» den gewöhnlichen Jnspckto,
rcn tourweise Stabsoffiziere der Schützen zu
verwenden.

IV. Titel.

Unierricht und Inspektion.
I. Abschnitt.

Unterricht.
Höheres UnterrichtSwcsen.

Die Schweiz ist cin Militörstaat. So widcrspre.
chend auch dicscr Satz bei dcm Mangel an stehenden

Truppen und dcm rcin durchgcführtcn Milizfystcm
dem mit den Verhältnissen weniger Vertrauten klin,
gen mag, so ist derselbe bet uns viel richtiger ange,
wendet, als bei irgend einem andern Staate.

Schon von der frühesten Jugcnd an wird bei unS
der Knabe in den Waffen geübt, kaum erwachsen,
sucht der Jüngling den Dienst und empfängt als
Ehrcnfchmuck die Wehr, welchc ihn zum Manne
stempelt, Jahr aus, Jahr ein biö zum gereiften Ma».
ueSalter eilt er zum Militärdienste wie zu einem

Feste, und wenn, wie beim letzten Aufgebote, die

Trommeln den Soldaten in den Krieg rufen, so kann
selbst der Greis ihrem Toue nicht widerstehen, auch

er ergreift die Waffen und verlangt im gleichen

Schrine wie die Jugend zu marschiren.
Wir sind ein Volk, daö daS Soldamihandwerk

liebt, der Bund, die Kantone und namentlich der
einzelne Mann, verwendet für das Militärwesen
jährlich bcdeutendcSummcn, und bringtOpfcr aller
Art, abcr wcnn man allc dicfcAnögabcn bemißt und
die theils fchönen, thcilS noch mangclhaftc» Rcsul.
tate erwägt, wclche die Folgcn allcr dicscr Anstren.
gungcn sind, so crschcint das Bedaucrn richtig, daß

wir bei allen schöne» Erfolgen und Opfer» die letz,

ten Summe» jährlich spare», welche nothwendig
wären, dcm Wcrkc scinc Krone aufzusetzen.

Dicsc Krone ist dic Bildung folchcr höhcrn StabS.
und Truppcnofsizicrc, wclchc je nach ihrcr Vcrwcn.
dung im Hccrc dcu Pflichten ihrer Stcllung und dcr
große» Vcrantwortlichkcit, wclche sie mit ihrer Stel,
lung übernahmen, vollkommen gewachsen sind.

DaS höhere UntcrrichtSwcscn wird bci der von
unS angesircbmi und hoffentlich erreichbare» Armee,
cintheilung und dcr angcrragcncn Schcidung dcS

eidg. Stabeö einen vollkommencn Umschwung crlci.
dcn, dcsscn Inhalt schließlich der sein muß, daß an.
statt der bisher für alle StabSossiziere gleichmäßig
gebotenen militärischen Halbbildung dcr Thnner
Schule die Kommandirenden durch stete Uebung bei

dcn Truppcn i» Verbindung mit den nothwendig
scheinenden militärwissenschaftliche,, theoretischen

Uebungen zu wirklichen Truppenführern gebildet
wcrdcn, daß die Ofstziere des eigentlichen General.



- 54

ftabtt, fo wit tie ©eneralftaböofftjiere ter Spcjiat.
»äffen/ jumal wenn ter größere Sheit ter erftcren

für beftäntig im ©ienfte fteben, ftdj aller ter SBiffen.

fdjaft unt aller ter Äenntniß unt erfabrung ter
Äriegöfunft bemächtigen, welche pon ten Offtjieren
teö Ouartiermciftcrftabcö unumgänglich geförtert
»erten muffen / um ter großen Slufgabe gcmadjfcn

ju fein, tie ter Ärieg an ihre Jbätigfcit ftellt. —
©aß entlieh tie Sltjutanten tie für ihre SBadjfam.
feit notbwentige militärifcbe Sluöbiltung befißen.

eö ift eine heilige©ewiffenöfadje für jetenStaat,
aber am aflermeiften für tie SRepublif, teren Heer

nicht ein abgefonterter Sbett ter Beöölferung,
fonbern taö Bolf felbft ift, für tie möglicbfte Sluöbilbung

guter gübrer ju forgen.
Unfere Slnträge in Bejiebung auf tie Hebung teö

böbern Untcrridjtcö fönnen nun nadj tem ©efagten

jum grofjen Sheile bloß oorläuftge SBüufcbe fein, tie
ftd) aufbie erfabrung ter oergaugenen Seit ftußen, tie
aber nur jum fleinern Sheit ftch auf taö neue Siel
bejieben, ta tie neue Organifation in tiefer Bejiebung
oon einer Sragmeite fein »irt, welche ftd) nidjt pon
porne herein ermeffen läßt/ unt teren einftuß auf
taöUtiterridjtöwefen erft taniijumat mit ©emittier/-
feit befprodjen werten tann, wenn tie betreffenben
©efeße unt SReglemente alö turdjtadjteö ©anjeö
porliegcn.

Unfere Slnträge bejieben fid) tbeifweife auf tie
Hebung teö Unterricbteö felbft, tbeilwcifc auf tie
Unterftüßung/ »eldje ter Staat materiell ten
Offtjieren teö Stabeö leiften follte.

©er erfte Slntrag bejiebt ftch auf tie erridjtung
eineö Sehrftublcö ber BJilitärwiffenfdjaften am eitg.
Bolijtedjiiifum in Süridj/ wir oerweifen ju teffen
Begrüntung auf tie eingäbe, weldje tie fdjweijerifdje

MilitärgcfcUfcbaft teti 29. Mai 1854 an tie
hohe Behörte ju richten tie ebrc hatte.

©er jweite Slntrag / betreffenb tie Biltung ter
SnfantericSnftruftoren unt ter Slufftcflung cincö

eitg. Snfanteric-Oberinftruftorö/ ftntet feine
Begrüntung tann, taß ter Unterridjt unferer Haupt-
»äffe btö jeßt auf fehr perfebietenartige SBeife be-

trieben »urte mit tie jufälltge SBahJ pon Snfante»
ricSuftruftorcn in ten Äantonen große Uebclftäute
bei ter Sluöbiltung ter Snfantertc mit ftch führen
fonnte.

©er trittc Slntrag rechtfertigt ftdj turdj tie
Sbatfadje, taß eö Offtjiere im eitg. Stabe gibt, weldje
oiete Sabre binburdj feinen militarifdjen Unterridjt
genoffen haben mit fonft in feiiicrlei ©ienft berufen
wurten.

©ie Benußutig ter SBietcrhotungöfurfe ter Äantone

ju oercinteu Uebungen unter Seitung pon eitg.
Staböofftjieren (Slntrag 4) ift ein fchon fo oft auö-

gefprodjener/ felbft bei Beratung ter beftehenten

Militärorganifation geäußerter ©etanfe, auf ten
»ir großcö ©ewidjt legen/ intern bierburdj tem
Staböofftjier ©clegenheit geboten witb, ftdj mehr
atö bieö biö jeßt gcfdjab/ in ter gübrung ter Sruppen/

refp. Bcrwcntung ter perfebietenen SBaffen ju
üben.

Sluf üleidjer ©runtlage/ bem Streben nach per-

mebrtcr Shätigfcit ter Staböofftjiere, beruht ber
fünfte Slntrag.

©er feebfte Slntrag ift pon hober SBicbtigfeit, »eil
tie Borfcbläge mit Slufnabmen in ten eitg. Stab
bei tem Mangel gcuügenter gefeßlid)« Beftimmungen

hierüber, mit einer nicht ju rccbtfcrtigcntcn
Seicbtigfcit gefebaben, obne taß biebei biegäbigfeit
unt Äenntniffe teö Slfpiranten auch nur im gering*
ften bcrüdftdjtigt »orten wären.

eö muß aber ohne weiterö geförtert werten, taft
tie Offijiere im ©eneralftab neben ter fpcjieflen
Äenntniß ter SBaffe ter Sruppe, bti welcher fte früher

tienten / wenigftenö im Slllgemeinen auch tie
Organifation/ SRatur unt SBirffamfeit ter übrigen
SBaffengattungen fennen.

Sn Bejiebung auf ten ftebenten Slntrag ift ju
bemerfen/ taß fowobl bei beu jüngeren ©enicofftjiercn
teö Stabeö alö audj bei ten Offtjieren teöÄommtf-
fariatöftabeö wietcrbolt tie Bemerfung gemadjt
wurte, pon welch tiadjtheiligcn golgcn für tie
Brauchbarfeit terOfftjiere terUmftant wirft/ wenn
foldje Offtjiere, ohne bei ter Sruppe getient ju
haben, fofort in ten eitg. Stab treten, ©amit jetodj
turdj tie Borfdjrift teö Slntrageö SRiemant gebin-
tertwirt/ ftdj ter ©eniemaffe ju witmen, wären
Beftimmungen ju treffen, tenen gemäß tie ©enie
Slfpiranten ter Äantone, welche feine ©enietruppen
ftellen/ ten taftifdjen einheilen tiefer SBaffe tn
antern Äantonen cinjuoerlcibcn wären.

Slucfj follte cö überbaust ermöglicht werten, taß
fowobl bei ten ©enietruppen alö audj ter Äaoafle-
rie taugliche Seute auö ten Äantonen, welche feine

Boiitonicr unt Äaoallerie fteflett, ju ten betreffenben

Äompagnien anberer Äantone jugejogen würten,
eine Slnregung/ tie bei ter febmicrigen SRcfrutirung
ter beiten SBaffcn ftd) alö nüßlidj bewähren türfte.

©ie Slbbaltung befonberer Unterridjtöfurfe für
bte Äommiffariatöbeamten (Slntrag 8) ftüßt ftcb auf
tie Sffiabrnebmuug/ taß bei tem ju feltcneii ©ienfte
tiefer Offtjiere nicht alle ihrer widjtigen Slufgabe

gewaebfen ftnt.
Sn tem Militärbutgct ter eitgcnoffenfdjaft ftgu-

rirt alljährlich eine Summe jur Unterftüßung pon

Offtjieren, welche ftdj nadj erhaltener erlanbniß
ter eitgenoffcnfcbaft in fremten Heeren auöjubit-
ten fueben, tiefe Summe ift nun aber ooilfommen

imgetuigent, währent eö auf ter antcren Seite oon

großer SBidjtigfeit ift, taß namentlid) tie hohem

Offtjiere teö Stabeö tie Seiftungen ter fremten
Heere genau fennen, weßhalb aud) ter neunte

Slntrag alö begrüntet erfcheiiieu wirb.—eben fo

nothwentig erfebeint, taß tie böbern Offtjiere bei Sta.
bei fowobl tie Botcnbefd)affenbcit teö eigenen San«

bti, ali btt angrenjenten Sänter genau fennen/ eö

betarf jur Begrüntung teö 10. Slntrageö nur ter
Htnwcifutig auf tie leßte Sruppenaufftellung. Bei
ter Möglicbfeit, taß ter ÄricgöfdjaupfaB auf frem-
tem ©ebiete fidj befunten, hätte tieUnfcnntniß teö

Serrainö leidjt fatale golgen für bieÄriegöfübrung
mit ftcb bringen fönnen.

©er 11. Slntrag rechtfertigt ftdj mit ter Sebmie-

rigfeit, größere Slrtifleriemaffen mit Sidjerbeit jh
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ftabktj, so wit dit Generalstabsofstziere dtr Spczial.
wafftN/ zumal wtnn der größere Thtil der ersteren

für beständig im Dienste stehen, stch aller der Wissen,

schaft und aller der Kenntniß und Erfahrung der

Kriegskunst bemächtigen, welche von den Ofstzieren
deS Quartiermeistcrstabes unumgänglich gefordert
werdcu müsscn, um dcr großen Aufgabc gewachsen

zu sein, die dcr Kricg an ihre Thätigkeit stellt. —
Daß endlich die Adjutanten die für ihrc Wachsam,
keit nothwendige militärische Ausbildung besitzen.

ES ist cinc hcilige Gcwisscnösachc für jcdcn Staat,
abcr am allermeisten für die Republik, deren Heer

nicht cin abgcsondcrtcr Theil der Bcvölkerung, son.

dern daö Volk sclbst ist, für dic möglichste AuSbil.
dung guter Führcr zu sorgen.

Unsere Anträge tn Beziehung auf die Hebung des

höhern Unterrichtes können nun nach dem Gesagten

zum großen Theile bloß vorläufige Wünsche sein, die
fich aufdie Erfahrung der vergangenen Zeit stützen, die
aber nur zum kleinern Theil fich auf daö neue Ziel be.

ziehen, da die neue Organisation in dieser Bczichung
von cincr Tragwcite sein wird, wclche sich nicht von
vorne hcrci» crmcssen läßt, und dcrcn Einfluß auf
daS Unterrichtswesen crst dannzumal mit Gründlich,
keit besprochen werden kann, wenn die betreffenden
Gestye und Réglemente als durchdachtes Ganzes
vorliegen.

Unsere Anträge beziehen sich theilweise auf die

Hebung deS Unterrichtes selbst, theilweise auf die
Unterstützung, welche der Staat materiell den Offi.
zieren deö Stabes leisten sollte. ^

Der erste Antrag bezieht sich auf die Errichtung
eines Lehrstuhles dcr Militärwisscnschaftcn am cidg.
Polytechnikum in Zürich, wir verweisen zu dessen

Begründung auf die Eingabe, welchc die fchweizeri.
sche Militärgesellschaft de» 2«. Mai i8s4 an die

hohe Behörde zu richten die Ehre hatte.
Der zweite Antrag, betreffend die Bildung der

Jnfanterie.Jnstruktoren und dcr Aufstellung eines

eidg. Jnfanteric.Obcrinstruktors, findet seine Bc,
gründung darin, daß dcr Unterricht unserer Haupt,
waffe blS jetzt auf fehr verschiedenartige Welse be.

trieben wurdc und die zufällige Wahl von Infante.
rie.Jnstruktorcn tn dcn Kantoncn großc Uebclständc
bci der Ausbildung der Infanterie mit sich führe»
konnte.

Der dritte Antrag rechtfertigt sich durch die That,
sache, daß cS Ofsiziere im cidg. Stabe gibt, wclche
vicle Jahre hindurch kcincn militärischen Unterricht
genossen habcn und sonst in kcincrlci Dicnst bcrufcn
wurdcn.

Die Benutzung der WiederholungSkursc dcr Ka».
tone zu vercintcn Ucbunge» untcr Leitung von eidg.
Stabsoffizieren (Antrag 4) ist ein schon so oft auS.

gesprochener, sclbst bei Berathung dcr bestehenden

Militärorganisation gcäußcrtcr Gedanke, auf den

wir großes Gewicht legen, indem hierdurch dem

Stabsoffizier Gelegenheit geboten wird, fich mehr
alS dies biö jetzt gcschah, in dcr Führung der Trup
pen, resp. Verwendung der verschiedenen Waffen zn
üben.

Auf gleicher Grundlage, dcm Strcben nach ver.

mehrter Thätigkeit der Stabsoffiziere, bcruht dcr
fünfte Antrag.

Dcr sechste Antrag ist von hohcr Wichtigkeit, weil
dic Vorschläge und Aufnahmen in den eidg. Stab
bei dcm Mangel genügender gesetzlicher Bestimmun,
gen hierüber, mit eincr nicht zu rechtfertigend««
Leichtigkeit geschah?«, ohne daß hiebei die Fähigkeit
und Kenntnisse deö Aspiranten auch nur im geringsten

berücksichtigt wordcn wärcn.
Es muß aber ohiit wcitcrs gtfordert werden, daß

die Ofsiziere in, Generalstab neben der speziellen

Kenntniß der Waffe dcr Truppe, bei welcher sie frü,
her dienten, wenigstens im Allgemeine» auch die

Organisation, Natur und Wirksamkeit dcr übrigen
Waffengattungen kennen.

Jn Beziehung auf dcn sicbcntcn Antrag ist zu be.

merken, daß sowohl bei de» jüngeren Genicosftzierc»
dcS StabcS alS auch bci dcn Ofsizieren deSKommis.
sariatSstabeö wiederholt die Bemerkung gemacht
wurde, von welch nachtheiligen Folgcn für die

Brauchbarkeit dcrOfftziere dcrUmstand wirkt, wenn
solche Ofsizicrc, ohne bei dcr Truppe gcdicnt zu ha.
ben, sofort in dcn cidg. Stab trctcn. Damit jedoch

durch die Vorschrift deö Antrages Niemand gehin.
dert wird, sich dcr Genicwaffe zu widmen, wären
Bestimmungen zu treffen, denen gemäß die Genie,
Aspiranten der Kantone, welche kcine Genictruppcn
stcllen, dcn taktischen Einheiten dicser Waffe m an,
der« Kantoncn cinzuvcrlcibcn wärcn.

Auch sollte cS überhaupt ermöglicht werdcn, daß

sowohl bei den Genietruppen als auch dcr Kavalle»

rie taugliche Leute aus dcn Kantoncn, welche keine

Pontonier und Kavallerie stellen, zu den betreffenden

Kompagnien anderer Kantonc zugezogen würden,
eine Anregung, die bei der schwierigen Rekrutirung
der beiden Waffcn sich alö nützlich bewähren dürfte.

Die Abhaltung befondcrer Unterrichtökurse für
die Kommissariatsbcamren (Antrag 8) stützt sich auf
die Wahrnehmuug, daß bei dcn, zu seltenen Dienste
dieser Ofsiziere nichr alle ihrcr wichtigen Aufgabe
gewachsen sind.

Jn dcm Militärbudget der Eidgenossenschaft sigu.

rirt alljährlich eine Summe zur Unterstützung von

Ofsizieren, welche sich nach erhaltener Erlanbniß
der Eidgenossenschaft in fremden Heeren auszubil-
den suchen, diese Summe ist nun aber vollkommen

ungenügend, während tS auf dcr andcrcn Seite von

großer Wichtigkeit ist, daß namentlich die höhcrn

Ofsizicrc deö StabcS die Leistungen der fremden

Heere genau kennen, weßhalb auch der neunte An,
trag alö begründet erscheinen wird.—Eben so noth,

wendig erscheint, daß die höhern Offiziere dcS St«.
beS sowohl die Bodenbeschaffenheit dcS eigenen Lan.
des, als dcr angrenzenden Länder genau kennen, eö

bcdarf zur Begründung des ttt. Antrages nur der

Hinwcisuug auf die letzte Truppenaufstellung. Bei
dcr Möglichkeit, daß der Kriegsschauplatz auf freni,
dem Gebiete sich befunden, hätte die Unkenntniß dcö

Terrains leicht fatale Folgen für die Kriegsführung
mit sich bringcn können.

Dcr lt. Antrag rechtfertigt sich mit der Schmie,

rigkeit, größere Artillcriemassen mit Sicherheit zu
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(eiten uut tem Umftante, taß jur Erlernung foldjer
gührung ben böbern Offtjieren teö Slrtillerieftabcö
biöher {einerlei ©clegenheit geboten war.

Sete neue Sruppenaufftetlung lehrt, welche Mühe
* eö foftet, tie berittenen Offijiere teö Stabeö/ welche

nicht jufäliig eigene SReitpfcrtc halten/ mit iu ten

©ienft brauchbaren Bferten ju perfebeti; tie Bferte
werten tann in ter eile, nicht immer mit ter gebö-

rigen Umftdjt/ ttnt jetcnfallö für hohe Brcifc
angefauft. Slllcm wai nüßen juleßt tie angefdjafften

Bferte, wenn ihnen ter fiebere SReiter fehlt! eö ift

taber eine tringentc SRotbwciitigfeit, namentlid)

jur Biltung ter genügenten Slnjahl brauchbarer

Sltjutanten, taß tem Unterricbtöjwcigc teö SReitenö

bei ten Offtjieren teö Stabeö mehr Slufmerffamfcit
jngemenbet werte, weßhalb ter 12. Borfcblag oom

Bunte eine Mehrauögabe »erlangt, tie fieb im gälte
emeö Äriegeö mit 3infen jurüdjahten würbe, ©er

leßte Slntrag enblidj beruht bti ten großen Opfern
terOfftjiere teö Stabeö auf cincm©cbote ter «ereeb«

tigfeit.
48. Slntrag.

eö fei abgefeben oon ter angeftrebten eintheifung
ter Offtjiere teö eitg. Stabeö, mit ter tamit
nothwentig oerbuntenen SRcorganifation teö hohem Un-

terricbtöwcfenö temfclben alle Slufmerffamfcit juju-
wenten, unt hierbei namentlich auch auf folgente
Bunfte SRüdftcht ju nehmen:

1) errichtung eineö Sehrftublcö ter Militärwiffcn-
fdjaften am ata.. $olntccbuifum in Süridj/ mit
obligatorifdjcr Berbinttichfeit te'ö Befudjeö für
tte Snternen ter Slnftalt.

2) Biltnng ter Snftruftoren ter Snfanterie unter
bteibentcr fefter Scitung/ in tem Sinne, taß
nur folcben Snftruftorcn, welche in foldjer
Sdjule eingäbigfeitöjcuguiß erhalten, tie Sei.

tung ter Snftruftion iu teil Äantonen anvertraut

werten türfe. Slufftcflung cincö eitgen.
Oberinftruftorö ter Snfanterie.

3) errichtung cincö regelmäßigen Surnuö für tie
Offtjiere teö Stabeö bci'm Bcfucbe ter Scn-
tralfdjule.

4) Bcnüßung tcrSStctcrholuiigöfurfe in ten Äan.
tonen ju vereinten Uebungen unter Scitung »on

eitg. Staböofftjicren, unter tbcilwctferMittra-
gung ter Äoften turdj tie etbgcr.offcnfcbaft.
Berwenbung ter Offtjiere teö Stabeö beiSrup-
penmärfdjcii ju unt von ten Sammclpläßen,
bebtifö Bcnüßung tiefer Sruppenmärfdje jur
Snftruftion teö Stabeö.

5) ©ie SBiebcrhotunöfurfc teö ©cuicö, ter Äaoat-
[erie unt ter Scbarffdjüßcn follen, infofern
mehrere Äompagnicn »creinigt werten, turdj
Staböofftjiere ter SBaffe fommantirt werten.

6) Äommantiren ter Offtjiere teö ©eneralftabö
biö unt mit tem ©rat ter Hauptleute ju ten
Unterricbtöfurfen ter »erfchiebenen SBaffen.

7) SBunfcb/ taß tie Offtjiere teö ©cnieö, fo wie
tie Äommiffariatöbeamtett juerft bei ten Sruppen

getient haben muffen, beoor biefelben in
ten Stab ju treten berechtigt ftnt. ©er ein-

tritt ter erftern follte erft im ©rate cincö Ober«
lictitenantö ftattftnben fönnen.

8) Slbbaltung befonberer Untcrrtcbtöfurfc für tie
Äommiffariatöbeamtcn, in Berbinbung mit
SRcituutcrridjt.

9) Eröffnung cincö genügenten Äretiteö jurSen*
tung höbererStaböofftjicre ju tenSBaffenübun-
gen frember Heere.

!o) Betätigung namentlich ter hohem Offtjtere
teö Stabeö ju SRefognoöjtrung innerhalb unt
außerhalb ter Schmetj.

ti) einfübrung größerer Bereinigung pou Slrttlle-
riemaffen, unter tem Äommanto von
Staböofftjicren ter Slrtiücrie

12) Bergütuug einer goiirageration für ein gehal-
teucöSRcitpfcrt an jeten berittenen Offtjier teö
Stabeö. Slufftcllung pon Sautelcn, taß ber 3wed
ter Beftimmung: SRcitcr ju bilten erreicht werte.
Organifation pou SRcitfdjutcn.

13) Slufhebung teö Scbulfoiheö beim Befudje ter
Scntralfcbule.

B. Sruppenuntcrridjt.
S» Bejiebung auf tte ©auer teö SRcfrutcnunter-

ridjteö ter Scharffcbüßen (Slntrag l), begrüutet ftcb
unfer Slntrag einfach tureb tie Begleichung ter
©auer teö SRcfrutcntintcrricbtcö ber Sdjarffdjüßen
mit tem ter übrigen SBaffen (Säger).

Bei teil ©enietruppen ift, namentlidj mit Bejiebung

auf tie Seiftung ter Snftruftionen in ten Ieß.
tcnSahrcn, cm grüntlidjcrerllntcridjt ju wünfdjen.
Sludj ter llutcrricbt ter Offtjiere ter Slrtillerie,
Äapallerie uut Schüben follte in ten SRefrutcnfdju.
[en für biefelben frudjtbritigenbcr eingerichtet werten,

©ic Snftruftion ter Äompagniejimmcrleute,
unt tcr3ujug paffenter Soltaten ju tiefen Snftruf-
tionen ift ein turch taö Scrrain unferö Santcö ge-
botener, gewiß praftifeber SBunfdj.

SRicbt allen Äantonen ift eö möglich, bie Unter«
ärjte, gratcr eventuell Äranfcnivärtcr jumMtlitär-
ttenfte ju bitten ; eö betarf bieju größerer eeutral-
anftatten. Sm gerneru wäre bann noch ter SBunfcb

aiiöjutriiden, taß tureb liebercinfunft unter ben

perfebieteuen Äantonen ein ganeinfamer Unterricht
ter Offtjieröafpirantcii crjielt würte.

Sn ten fleinern Äantonen fönnen tie Offtjierö-
Slfpiranten ter Snfanterie faum eine genügente
militärifcbe Biltung erhalten; cö hat überhaupt
taö leßte Jruppenaufgcbot gejeigt/ taß bcitemglei.
epen ©rate ein alljugroßcr Untcrfdjiet in tem
militärifchen Sffiiffeu ter Offtjiere ftcb ftutet. entlid)
wäre eö fehr wünfehenömerth, taß ter Untcrridjt ter
Muftf forpö turch tie eitgenoffcnfcbaft regulirt würte
mit taß namentlich bei allen Srompeteru ter Äorpö
alö cinjigeö Snftrument tieStgtialbörticr eingeführt
würten.

Sn Bejiebung auf tie SBietcrhotungöfurfe ter
Snfauteric erfebeint eine Berlängerung terfelbcn/
»cnigftenö für tie Mannfchaft ter Jüngern Sabr-
gänge, iuSInbetracbt ter otelcn©ieuftjmeigc/ welche

bei tiefen Uebungen wieter neu erlernt werten
follen, atö eint unabmciölicbc SRotbwentigfeit.

©ic gewünfdjte einlabung an tie Äantone/ für
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lciten und dem Umstände, daß zur Erlernung solcher

Führung den höhern Osstziercn deö Artillericstabcs
bisher kcincrlci Gelegenheit geboten war.

Jede ncue Truppenaufstellung lehrt, wclchc Mühe
* eS kostet, dic berittenen Ofsizicrc dcö StabcS, wclchc

nicht zufällig eigene Reitpferde halten, mit iu dcn

Dicnst brauchbaren Pferden zu versehen; die Pferde
werden dann in der Eile, nicht immcr mit dcr gehö»

rigen Umsicht, und jedenfalls für hohe Preise ange,

kauft. Allel,, waö nützen zuletzt die angeschafften

Pfcrdc, wcnn ihnen dcr sichere Reiter fchlt! ES ist

daher eine dringende Nothwendigkeit, namentlich

zur Bildung der genügenden Anzahl brauchbarer

Adjutanten, daß dcm UntcrrichtSzwcige deS RcitcnS
bci dcn Ofsizicrc» deS StabcS mchr Aufmerkfamkeit
zugewendet wcrdc, wcßhalb der 12. Vorfchlag vom

Bunde cinc MchrauSgabc vcrlangt. die sich im Falle
eines Krieges mit Zinsen zurückzahlen würde. Dcr
lctzte Antrag endlich beruht bei den großen Opfcrn
derOfsizicre deS Stabes aufcincmGcbotcderGcrech,
tigkeit.

48. Antrag.
Es fci abgcschen von der angestrebten Eintheilung

der Ofstziere deS eidg. Stabes, und der damit noth,
wendig verbundenen Reorganisation dcö höher,, Un»

terrichtöwcscnS dcmsclbcn allc Aufmcrkfamkcit zuzu,
wendcu, und hierbei namcntlich auch auf folgcndc

Punkte Rücksicht zu nehmen:

1) Errichtung cincö LehrstuhlcS der Militärwisscn«
schaftcn am cidg. Polytechnikum in Zürich, mit
obligatorischer Verbindlichkeit de'S Besuches für
die Internen der Anstalt.

2) Bildung der Jnstruktoren der Infanterie unter
bleibcnder fester Lcitung, in dem Sinne, daß

nur solchen Jnstruktorcn, wclchc in folchcr
Schulc cin FähigkcitSzcugniß erhallen, die Lei.
tung der Instruktion iu de» Kantoncn anvcr.
traut wcrdcn dürfe. Aufstellung eines eidgen.
OberinstruktorS der Infanterie.

3) Errichtung eines regelmäßigen Turnus für die

Ofsiziere deS Stabes bei m Besuche der Ccn.
kralschule.

4) Bcnützung dcr Wlcdcrholungskursc in dcn Kan.
toncn zu vereinten Uebungen untcr Leitung von
eidg. Srabsofsizicren, untcr theilwciser Mittra.
gung dcr Kostcn durch dic Eidgei.osscnschaft.
Verwendung dcr Ofsiziere des Stabes beiTrnp.
penmärfchen zu und von den Sammelplätzen,
behufs Bcnützung diefer Truppenmärfche zur
Instruktion de« Stabes.

s) Die WiedcrholunSkurfc dcS GcnicS, dcr Kaval,
lerie und der Scharffchützcn sollen, insofern
mehrere Kompagnic,, vereinigt werden, dnrch
Stabsoffiziere der Waffe kommandirt werden.

6) Kommandiren der Offiziere deS Generalstabs
bis und mit dem Grad dcr Hauptlcutc zu dcn

UnterrichtSkursen dcr verschiedenen Waffen.

7) Wunsch, daß die Offiziere deS GenieS, so wie
die Kommissariatöbeamren zuerst bei deu Trup,
pen gedient haben müssen, bevor dicsclbcn in
den Stab zu treten berechtigt sind. Der Ein.

tritt der erster« sollte erst im Grade eines Ober»
lieutenants stattfinden können,

s) Abhaltung besonderer UnterrtchtSkurse für die
Koinmissariatöbeamlen, in Verbindung mit
Reitunterricht.

S) Eröffnung cincö genügenden Kredites zur Sen,
dung hohcrcrStabSossizicrczu denWaffenübun»
gcn fremder Hcere.

w) Bethätigung namentlich dcr höher» Ofsiziere
deS StabcS zu Rekognoszirung innerhalb und
außerhalb dcr Schweiz,

tl) Einführung größerer Vereinigung von Artille,
ricmasscn, uirter dem Kommando von StabS.
ofsizieren dcr Ariillcric.

>2) Vergütung einer Fourageration für ein gehal»
lcncS Rcitpfcrd an jeden berittenen Offizier deS

Stabes. Aufstellung von Cautele», daß der Zweck

dcrBcstimmung : Reiter zu bilden erreichtwerde.
Organisation vou Rcitschulcn.

ts) Aufhebung dcS SchulfoldeS bcim Besuche dcr
Centralschule.

L. Truppcnuntcrrichr.
Jn Bczichung auf dic Dauer des Rekrutcuunter.

richteö der Scharfschützen (Antrag begründet fich
unser Antrag einfach durch die Vergleichung der
Dauer dcö Nekrutrnuntcrrichtes dcr Scharffchützen
mil dem der übrigcn Waffcn (Jäger).

Bei dc» Genietruppen ist, namentlich mit Bczic,
huug auf dic Leistung der Jnstrnktioneu iu deu letz»

ten Jahren, ein gründlichcrcr Untcricht zu wünschen.
Auch der Unterricht dcr Ofsizicrc dcr Artillerie,
Kavallcric uud Schützen follte in den Rekrurenschu.
leu für dieselben fruchtbringender eingerichtet wer»
deu. Die Instruktion der Kompagniezimmerleute,
und dcrZuzug passcndcrSoldatcn zu dicsen Jnstruk.
tionen ist ciu durch daS Tcrrain unscrö LandcS gc.
botencr, gcwiß praktischer Wunsch.

Nicht alle» Kantoncn ift eö möglich, die Unter,
ärzte, Frarcr cvciituell Krankcnwärtcr zum Militär,
dicnste zu bilde» ; cö bcdarf hiczu größerer Central,
anstaltcn. Im Fernern wäre dann noch dcr Wunsch
auszudrücken, daß durch Uebereinkuust unter den

verschiedenen Kantonen ein gemeinsamer Unterricht
dcr Offtzicrsaspirantcn erzielt würdc.

In dcn kleinern Kanlonen könncn dic OffizicrS.
Aspiranten dcr Infanterie kaum eine genügende
militärifche Bildung crhaltcn; cS hat übcrhanpt
daö lctztc Truppenaufgcbot gczcigt, daß bci dem glei.
che» Grade cin allzugroßcr Unterschied t» dem mili.
tärischcn Wisse» der Offiziere sich findet. Endlich
wäre eö schr wünschcnöwcrth, daß dcr Untcrricht dcr
MufittorpS durch dic Eidgcnossenschafl rcgulirrwürdc
und daß namentlich bei alte» Trompeter» der KorpS
alS cinjigcSJnstrumcnt dieSignalhörner eingeführt
würde».

Jn Bczichuug auf die Wiederholungskurse der

Jnsanterie erscheint eine Verlängerung derselben,

wenigstens für die Mannfchaft der jüngern Jahr,
gänge, i» Anbetracht der vielen Dienstzweigc, welche

bei dicfcn Ucbungcn wieder neu erlernt werden sol»

len, alö eiue uuabwciSlichc Nothwendigkeit.
Dic gewünschte Einladung an die Kantone, für
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bie genauere Snftruftion ter Ouartiermeifter, SBaf.

fenofftjicre, Sffiaffenuntcrofftjicrc unt Büdjfenmadjcr

ju forgen, rührt oon ter Beobachtung her, tafi tie
Snftruftion tiefer Stellen/ für tie ftd) gewöhnlich

feine ©efegenbett barbietet/ faft ganj übergangen

wirb, fo taß eigentliche gaebfurfe biefür am gecig.
uetften erfdjeinen.

©ie grage ter Sruppenjufammenjüge unt Sager

ift in ter Bubliciftif fo oiel befproeben worten, taß
unfer Slntrag feiner weitem Begrüntung betarf; ja
tö fann behauptet werten, taß cö feinen tenfenteu
Militär in unferm Heere gibt, welcher nicht oon ter
Ueberjeugung ter SRotbmcnbigfcit folchcr Uebungen

mit vereinigten SBaffen turebtrungen wäre.

ein neuer Slntrag ift tie ©riintung einer eitgen.
Sdjicßfchulc; eö ftntet ftcb biefeö Snftitut in ten
meiften Säntern por. SBifl man ten Sägern mit ter
gefammten SnfanteriecineperfcinertcbeffcreScbieß-
»äffe geben, fo muß turdj tie eitgenoffcnfcbaft auch

bafür geforgt werten, taß unfere Snfanterie ibre
SBaffe unt teren ©ebraueb genügenb fenne ein
gleichmäßiger Unterriebt tarin fann aber nur ftatt;
ftntcn/ »enn tourtveife aui ten Äantonen cittige
Snfatiterieofftjicre unt Unterofftjiere jum Befucbe
ber SRorinalfcbießfcbulc fommanbirt werten, oon
tenen tann taö erlernte SBiffen in ten Äompagnicn
perbreitet wirt.

49. Slntrag.
A. SRcfruteiiuntcrricht.

1) erftredung ter Untcrricbtöjcit ter Scbarffcbü-
ßen auf tie ©auer pon 35 Sagen.

2) ©rüntlidjcrcr Unterridjt bei teil ©enietruppen,
mit befontcrer Beriirfftdjtigung ter felbftftän.
tigen Sluöbiltung ter Unterofftjiere.

3) Berbcfferung teö Unterricbtcö bei ten Offtjie*
ren mit Uuterofftjieren ter »Slrtillerie, Äapaflerie

unt ter Sdjüßen.
4) Snftruftion ter Äompagnicjimmerfcute tureb

bie eitgenoffcnfcbaft unter Seitung »on ©enie.
offtjieren, mit jeweiligem Sujug pon einjelnen
Seuten ter Snfaiiteriefompagnien jur Erlernung

ter betreffenten Slrbeiten.

5) Snftruftion ter Unterärjte/ grater/ coentuell
Äranfcnwärter turch tie eitgenoffcnfcbaft in
Spitälern refp. größeren Sliiftatten.

B. SSieterholungöftirfc.
6) Slcnterung ter ©auer ter SnfantcricSBieter.

bolungöfurfc für tie erften 6 Sahre, auf 6 Sage
für tie (Satreö unt 4 Sage für tie »Xlaimfdjaft
jeteö Sahr, bcjicbungömcifc ter toppeltcnSeit
alle jwei Sabre. ©cn Äantonen bleibe über»

laffen. nach tiefer Seit eine erleidjtcrung für
tie altern Sabrgänge ter Sluöjüger mit Sluö.

nabme ter Satreö eintreten ju (äffen.
7) eintatung an tie Äantone, für genauere

Snftruftion ter Ouartiermeifter, Sffiaffenofftjicre,
SBaffennnterofftjtcre unt Büdjfenmacber ju
forgen.

8) einfübrung oon Sruppenjufammcnjügcn refp.
Sager in foleberSeitfolge, taß jeter Soltat teö
Sluöjugeö wenigftenö einmal an einer folcben
Ucbutig Sheil nebmcn fann.

9) errichtung einer eitg. SRormalfcbicfifdjule, na*
mentlidj mit SRücfftcbt auf bie neu einjufübren«
ten Sägergewebre.

II. «bfdjnitt.
Uebctwadjung unb Snfpeftion.

Mit Bcjiignabmc auf tie oben gegebene furjeBe-
grüntung unferer Slnträge, betreffenb tie neue Sir«

mceciittbcilmig unb ten böbern Unterridjt/ fteflen
wir im SBeitcrn folgenben

50. Slntrag.
1) Snfpeftion ter Brigaten unt ©iniftonen turdj

tie fic fommantirenten Offtjiere ter ©eneralität,

bejicbungömcifcbicfottimanbirentctiStabö»
offtjiere ter Spejialwaffen.

2) Snfpeftion ter SRcfrutcnfcbutcn turch tte ©t-
oifionöfommanteurö.

3) ©enauere Beachtung ter SRügen, weldje infolge
ter Snfpeftioncu berichtet werten.

Hiebci reihen ftd) noa) folgenteSSünfdjc: taß ten
fommantirenten Offtjieren bti ter Brevetirung unt
tem Sloanccment ter Äompagnieofftjiere ihrer refp.
Äorpö ter gehörige eitiftuß eingeräumt werte; taß
bei ter Beftimmung ter Seittauer ter Snfpeftionen
mehr auf bic SBidjtigfeit ter oorlicgentcn Slrbeit
SRüdftdjt genommen, aucb tie ermäebtiguiig für
jeben fommantirentcii Oberften gegeben werte, im
effeftipen ©ienft feinen Sltjutanten unt ten Stabö-
fefretär jum ©ienft aufjubieten, überhaupt tte
Berechtigung für tie iufpijirenten Oberften eingeräumt
werte, ju ten Snfpeftionen einen Sltjutanten beiju-
jicben.

(®a)lttf) folgt.)

<2cbn»eiflbaufcr'fcbe ®ortintentöbud)banbl«ng
in Vafel.

/ ¦

itiilitarmiffcnfäjaftlidje Utuigheiten
Slfter, bie ©efedjte unb Schlachten bei Seipjig.

guft. 1. Sieferung Sr.
!©tt»öer, neue ©ijftcme ber gelb-'ilrtillcrie»

Organifation
föelter, fieitfaben für ben Unterricht im Ser-

rainaufneljnien
9Wilitärs<i?nc^flovcibie allgemeine. 1.

Sieferung, (wirb Pollftänbig in 36
ti8 40 Sicferungen)

?&....%., »Anleitung jur jRefognoSjirung be«

terrain«. 2. 'Auflage

— Saftif ber Snfanterie unb JtaPallcrie.
3. Sluftage

91 üftott», ber Ärieg un» feine Mittel. Boll«
ftänbig erfebienen

$d>tt»arba, gelbbefeftigungefunft. l.Sbl-
<2rbntö((, ber gelbjug ber Bauern Pon

1806-7 in ©djleften unb Bolen

Zdjuberg, ^anbbueb ber Qlrtilleriewiffen»
febaft. Mit»Jltla«.

(Schtvinf, bie »JinfangSgrünbe ber Befefti»
gungöfunft. 2. Qlufl.

Science de l'Etat-Major General par J. deH.
Ueber bic Bergangenbeit unb Sufunft btr

Artillerie Pom Äaifer SRapolcon III.
Borlefungen über Äriegflgefcbidjte pon 3.

P. Jq. 2 Sheile

2.
6.

«Hu-

70.

10. 70.

3. —

1. 35

8. —

7. —

13.

14.
35

12. 90

15. 05

12.

6. 05

23. 25.
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die genauere Instruktion der Quartiermeifter, Was.

fcnoffizicre, Waffenunteroffiziere und Büchsenmacher

zu sorgen, rührt von der Beobachtung her, daß die

Instruktion dieser Stcllen, für die fich gewöhnlich

keine Gelegenheit darbietet, fast ganz übergangen

wird, so daß eigentliche Fachkurse hiefür am gceig.
netfien erscheinen.

Die Frage der Truppenzusammenzüge und Lager
ist iu der Publieistik so viel besprochen worden, daß

unser Antrag keiner weitern Begründung bedarf; ja
eê kann behauptet wcrdcn, daß cS kcincn dcnkcndcn

Militar in unscrm Hccre gibt, welcher nicht von der

Ueberzeugung der Nothwendigkeit solcher Uebungen

mit vereinigten Waffen durchdrungen wäre.

Ein neuer Antrag ist die Gründung einer cidgen.
Schießschnle; cS findet fich dieses Institut in den

meisten Ländern vor. Will man den Jägern und der
gesammten Jnfant<rieeinkvcrfcincrtc,besscreSchieß.
waffe gcben, so muß durch die Eidgenossenschaft auch

dafür gesorgt werden, daß unscre Jnfantcrie ihre
Waffe und dcrcn Gebrauch genügend kenne. Ein
gleichmäßiger Unterricht darin kann aber nur statt

finden, wenn tourweise aus dcn Kantoncn cinig
Jnfanterieoffiziere und Unteroffiziere zum Besuche

der Normalschießfchulc kommandirt werden, von de.

nen danN das erlernte Wissen in dcn Kompagnicn
verbreitet wird.

49. Antrag.
Rekrutenunterricht,

t) Erfireckung dcr UntcrrichtSzeit der Scharfschn
yen auf die Dauer von 35 Tagen.

2) Gründlicherer Untcrricht bci dcu Gcnietruppeu,
mit besonderer Berücksichtigung dcr selbststän.

digcn Ausbildung der Unteroffiziere.
3) Verbesserung dcS Unterrichtes bei den Offizie¬

ren und Untcroffizieren der Artillerie, Kavalle.
rie und dcr Schüvcn.

4) Instruktion dcr Kompagniczimmcrlcure durch
die Eidgenossenschaft unter Leitung von Genie,
ofsizieren, mit jeweiligem Zuzug von einzelnen
Leuten der Jnfanteriekompagnicn zur Erler,
nung dcr betreffenden Arbeltcn.

5) Instruktion der Unterärzte, Fratcr, cvcntucll
Krankcnwärrcr durch die Eidgenosscnfchaft in
Spitälern rcsp. größeren Anstalten.

». Wiederholungskurse.
6) Acndcrung dcr Daucr dcr Jnfantcric.Wicder.

holungSkursc für die ersten 6 Jahre, auf 6 Tage
für die CadrcS und 4 Tage für die Mannfchaft
jedes Jahr, bczichungswcifc dcr doppclten Zcit
allc zwci Jahre. Den Kantonen bleibe über,
lasscn, nach dicscr Zcir einc Erleichterung für
die ältern Jahrgänge dcr Auözügcr mit AuS.
nahmc dcr CadrcS cintrcten zu lassen.

7) Einladung an die Kantone, für genauere In.
struklion der Ouartiermeister, Waffenoffizicre,
Waffenunteroffiziere und Büchfenmacher zu sor,
gen.

5) Einführung von Truppenzusammenzügen resp.
Lager in solcher Zeitfolge, daß jeder Soldat deS

Auszuges wenigstens einmal an einer solchen

Ucbung Theil nehmen kann.

9) Errichtung cincr eidg. Normalfchießschule, na«

mentlich mir Rückficht auf die neu einzuführen«
dcn Jägcrgewehre.

N. Abschnitt.
Ueberwachung und Inspektion.

Mit Bezugnahme auf die oben gegebene kurzeBe>
gründung unscrcr Anträg«, betreffend die ncue Ar.
meecintheilung uud dcn höhcrn Untcrricht, stelle»

wir im Wcitcrn folgcndcn
5«. Antrag.

1) Inspektion der Brigaden und Divistone,, durch
die fie kommandirenden Offiziere der Generali.
tät,bezichungswciscdickommandirendtnStab<-
offizicre der Spezialwaffen.

2) Inspektion dcr Nckrutcnschulcn durch die Di¬
visionskommandeurs.

3) Genauere Beachtung der Rügen, welchc infolge
der Jnspcktioncn bcrichtct wcrden.

Hicbct reihen sich „och folgcndc Wünschc: daß dcn
kommandircndcn Offizieren bei der Brevetirung und
dem Avanccmcnt dcr Kompagnicoffiziere ihrcr resp.
KorpS dcr gehörigc Einfluß cingeräumt wcrde; daß
bei dcr Bestimmung dcr Zeitdauer der Inspektionen
mehr auf die Wichtigkeit der vorliegende» Arbeil
Rücksicht genommen, auch die Ermächtigung für je,
den kommandirenden Obersten gegeben wcrde, im
effektiven Dicnst fcincn Adjutanten und dcn StabS,
sekretär zum Dicnst aufzubieten, überhaupt die Be.
rechligung für die inspizirenden Obersten cingeräumt
werde, zu den Inspektion«, einen Adjutanten bcizu«

ziehen.
(Schluß fvlgt.)

Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung
in Basel.

Militärwissenschaftliche VeuigKeiten.
Aster, die Gefechte und Schlachten bei Leipzig. 2. Au»

gust. I. Lieferung Fr. 6. 70.

Dwyer, neue Systeme der Feld»Artillerie»
Organisation 10. 70.

Feller, Leitfaden für deu Unierricht im Ter»
rainaufnehmen 3. —

MilitärGneyklopädie allgemeine, l.
Lieferung, (wird Vollständig in 36
l is 40 Lieferungen) l. 33.

P....Z., Anleitung zur Rekognoszirung de«

Terrains. 2. Auflage 8. —
— Taktik der Infanterie und Kavallerie.

3. Auflage 7. —

Rüstow, der Krieg und seine Mittel. Voll»
ständig erschienen 13.33.

Schwarda, Feldbefestigungskunst. I.THl. 14. —
Tchmötzl, der Feldzug der Bayern Von

1806-7 in Schlesien und Polen 12. 9«.

Schuberg, Handbuch der Artilleriewissen»
fchast. Mit Atlas. 13. «3.

Schwink, die Anfangsgründe der Befesti»
gungskunft. 2. Aufl. 12. —

8«ienosckeI'Ltst-Iils^orlZvnsrslpsr5.ckeU. 6. 03.
Neber die Vergangenheit und Zukunft der

Artillerie vom Kaiser Napoleon III.
Vorlesungen über Kriegsgeschichte von I.

V. H, 2 Theile 23.25.
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